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Eine vorläufige Ablehnung der Vorschläge?
Eine Note Amerikas ?

6 . London . 29. April . (Eigener Drahtbericht .) „Daily Ehro -
mcle " berichtet aus Newyork , Staatssekretär Hughes teilte der deut¬
schen Regierung in einer Note mit , daß der Sinn der neuen deutschen
Note zu unklar sei , als daß die Vereinigten Staaten sie in der gegen¬
wärtigen Form den Alliierten mitteilen könnten . Die Regierung der
Vereinigten Staaten will vorerst alle irgendwie möglichen Zweifel
Kber den Gesamtbetrag der von Deutschland angbeotenen Entschädi¬
gung beseitigen . Wie wir dazu erfahren , liegt an Berliner zustän¬
digen Stellen eine Bestätigung über die Ankunft einer amerikanischen
Ilote nicht vor .

«z. London , 29. April . (Eigener Drahtbericht .) Der Washingtoner
Times -Korrespondent meldet , die amerikanische Regierung habe sich
definitiv geweigert , die deutschen Vorschläge in ihrer gegenwärtigen
Form an die alliierten Regierungen weiter zu leiten , da diese Vor¬
schläge den Alliierten keine genügenden Verhandlungsgrundlagen
bieten können .

WTB , London , 28 . April . Die „Times " bezeichnen in einem
Leitartikel den bevorstehenden Beschluß der amerikanischen Regierung ,
Deutschland mitzuteilen , daß das deutsche Angebot keine geeignete
Grundlage für eine Erörterung bilde , als einen Todesstoß für die
Hoffnungen , mit denen Deutschland seine letzte Karte ausgespielt
habe . Es beweis « von neuem , daß Deutschland bei der Beurteilung
des amerikanischen Standpunktes sich geirrt habe . Man konnte ver¬
stehen wenn Deutschland in seiner Enttäuschung erbittert und ge¬
demütigt zur Politik der Verzweiflung übergeht . Es sei unwahr¬
scheinlich . daß Deutschland einen solch selbstmörderischen Versuch machen
würde . Die Alliierten müßten sich jedoch vorbereiten , wenn sich die¬
ser Fall möglicherweise ereignet . Das Blatt tritt dafür ein , daß die
Alliierten Amerika bei der Ergreifung neuer Maßnahmen zur Er¬
zwingung der Verpflichtungen ebenso und in dem gleichen Geiste be¬
handelt , wie die Vereinigten Staaten die Alliierten behandelt hätten .
— „Daily News " schreiben in einem „Was will Frankreich ? " über -
schriebenen Artikel : Die bisherige Stellungnahme der französischen
Regierung gegenüber den deutschen Vorschlägen unterstütz « die An¬
ficht . daß ohne Rücksicht auf die von Deutschland unterbreiteten Vor¬
schläge Frankreich die Zerstörung Deutschlands zustande bringen wolle .
Das Blatt fragt , ob Frankreich bereit sei. in dieser Frage allein
Hu stehen , und ob es sichs leiten könne , die öffentliche Meinung in
England und Amerika unberücksichtigt zu lassen , da es alles , was
Deutschland biete , sogar als Grundlage für eine Erörterung ablehne .

Bormarsch um jeven Preis .
I . Paris , 28. April . (Eigener Drahtbericht . ) Heute vormittag

'fand im Elysee unter Millerands Vorsitz ein Ministerrat statt , in
dessen Verlauf Vriand über den Stand der auswärtigen Angelegen¬
heiten Bericht erstattete und darlegte , in welcher Weise er in London
den Standpunkt der französischen Regierung vorbringe und vertreten
werde . Zn gut unterrichteten Kreisen erklärt man , die französische
Regierung sei unerschütterlich entschlossen, im Laufe der nächsten
Woche die Jahresklasse 1319 einzuberufen . Die französische Regie¬
rung sei der Ansicht , daß der Vormarsch aus dem rechten Rheinuser
vor sich gehen müsse und daß durch Verhandlungen über die neuen
deutschen Vorschläge unter keinen Umständen Zeit verloren werden
«dürfe .

) ufferand8 Instruktionen .
^ 5. Paris , 28. April . Der Pariser Ausgabe des „Newyork Herald "

zufolge umfaßt die Anweisung Briands an den französischen Bot¬
schafter in Washington , Jusserand , zur Weitergabe an den Präsi¬
denten Härtung folgende Punkte : 1 . Die von Deutschland in Vor¬
schlag gebrachte Gesamtsumme bleibt nicht nur weiter hinter der im
P̂ariser Abkommen festgesetzten Summe zurück, sondern Deutschland
gibt auch nicht bekannt , binnen wieviel Jahren es diese Summe zu
bezahlen gedenkt . Auf der Grundlage einer 4prozzntigen Verzinsung

.Berechnet , würde Deutschland den Betrag nicht vor dem Jahr « 2923
de zahlt haben können . 2. Nähme Frankreich den deutschen Vorschlag
an , so müßte es auf Sanktionen verzichten , die notwendig würden ,
falls Deutschland seinen Verpflichtungen nicht regelmäßig nachkom¬
men sollte . 3. Das deutsche Angebot ist eine glatte Verletzung der
'
Bestimmungen des Friedensvertrages von Versailles . 4 . Durch
Annahm « der deutschen Vorschläge müßten anstelle des Wiedergut -
Machungsausschusses eine unabhängige Kommission von Sachverstän¬
digen treten . 5 . Die deutschen Vorschläge hätten im Falle ihrer An¬

nahme durch die Alliierten zur Folg «, daß ganz Oberschlesien an
Deutschland zurückfallen würde . Eine derartige Lösung könne Frank¬
reicht nicht zulassen .

Ueber denselben Gegenstand veröffentlicht der „Temps " eine Mit¬
teilung , die in Paris als vom Quai d 'Orsay ausgegeben betrachtet
wird . Die Mitteilung besagt : Der Standpunkt der französischen Re¬
gierung zu den nach Washington übermittelten deutschen Vorschlägen
sei der folgende : Frankreich seien die Vorschläge bisher offiziell nicht
übermittelt worden . Es könne sich somit auch nicht offiziell dazu
äußern . Es schicke sich dagegen an . mit seinen Alliierten über die
Borschläge zu verhandeln , jedoch werde es sich weder von ihnen tren¬
nen noch ihre Entschließung irgendwie beeinflussen . Di « deutsche Re¬
gierung versucht , die Alliierten gegeneinander auszuspielen und ihre
Einigung zu verhindern . Sie suche sich ihrer Verpflichtungen zu ent¬
ziehen und keine endgültige Lösung volyuschlagen , noch endgültige
Verantwortlichkeiten zu übernehmen , damit sie sich umso leichter am
Ruder halten und den Revanchekrieg ( ? !) vorbereiten könne .
AZäre Deutschland wirklich von gutem Willen beseelt , so hätte es schon
längst den Alliierten neue vernünftige Vorschläge gemacht und nicht
erst bis wenige Tage vor - dem Zusammentritt des Obersten Rates da¬
mit gewartet . Schließlich hätte es die Vereinigten Staaten nicht
Segen die Alliierten ausgespielt . Auf Zweideutigkeiten und Unklar¬
heiten könne und wolle die französische Regierung sich nicht einlassen .
Deshalb liegt ihr daran , der Regierung der Vereinigten Staaten un¬
verzüglich bekanntzugeben , welchen Eindruck die Vorschläge Deutsch¬
lands in Paris gemacht hätten . Deshalb sei von Briaird dem fran -

iZösischen Botschafter in Washington ausdrücklich die Weisung erteilt
i worden , das Staatsdepartement in Washington über den Stand¬
punkt der französischen Regierung zu unterrichten .

Aus der Mitteilung des „Temps " geht endlich hervor , daß Jusse¬
rand nicht etwa einen offiziellen Schritt unternommen habe , um
diese Weisung in Form einer Note zu überreichen , sondern die Wei¬
lung der amerikanischen Regierung lediglich als Information ohne
irgendwelche Begleitnote zugestellt habe .

Wahnsinn oder verbrechen .
vr . Genf , 28. April . Di « französische Oeffentlichkeit , die

einige Tage hindurch ziemlich unsicher hin und her schwankte , ist nun
wieder mit aller Entschiedenheit in eine bestimmte Richtung gelenkt
und zwar in die alte Richtung der Machtpolitik . Die Losung lautet :
Sanktionen um jeden Preis . Wenn sich die Pariser Blät¬
ter den Anschein geben , als sei dieser Standpunkt durch den Inhalt
der neuen deutschen Note begründet , so ist das nichts als eine Irre¬
führung . Die französische Regierungspress « hat in letzter Zeit wie¬
derholt zugegeben , daß die Reparationsfrage für Frankreich ein rein
politisches Problem sei und ihre gegenwärtige Haltung beweist dieses
aufs neue mit aller Deutlichkeit . Das deutsche Volk hätte den Fran¬
zosen sein letztes Hemd versprechen können und sie würden dennoch
die Besetzung des Ruhrgebiets gefordert haben .

Es hat unter diesen Umständen wenig Wert auf die sachlichen
Kritiken näher einzugehen , die von den Pariser Blättern an den
deutschen Vorschlägen geübt werden . Während der „Temps " noch ge¬
stern zutzab , daß diese Vorschläge dem Pariser Abkommen sehr nahe¬
kommen , rechnet heute die Regierungspresse aus , daß sie um
die Hälfte bis zum zwei Drittel hinter dieses Abkommen zurück¬
stehen . Der „Petit Parisien " nennt die deutschen Vorschläge lächer¬
lich und HervS bezeichnet sie in der „Victoire " als unverschämt . Im
„Journal " erklärt der frühere Kriegminister Lefevre es als einen
Gipfel der Unverschämtheit , daß Deutschland sogar die Räumung des

'
Rheinlands ? zu fordern wage , und im „Matin " stellt Herr Sauerwein
fest, daß Frankreich nunmehr von keinem Verbündeten an der Er¬
greifung von neuen Bürgschaften gehindert werden dürfte . Sogar die
radikalen Blätter , die es sich ab und zu erlauben , eine eigene Mei¬
nung zu haben , stimmen in den allgemeinen Kurs ein . Das
„Oeuvre " erklärt , daß die deutschen Vorschläge den Versailler Ver¬
trag aufgeben würden , und die „Ere nouvelle " legt besonderen Wert
darauf , daß durch die Besetzung des Ruhrgebietes Deutschland nicht
nur zum zahlen veranlaßt , sondern zugleich verhindert werden würde ,
seine Kriegsvorbereitungen fortzusetzen . Kurz , wenn man von den
sozialistischen und kommunistischen Blättern absieht , ist die Einheit¬
lichkeit der Presse vollständig . Man kann alle diese Kritiken in die
Bemerkung zusammenfassen , mit denen der „Temps " seinen Artikel ,
der sich den Anschein größter Sachlichkeit zu geben versucht , schließt :
„ Hinter dem Abkommen von Paris weit zurückbleibend , ohne jede
Präzision in Bezug auf die Höhe und auf die Zahlungsfristen , von
Forderungen begleitet , die den Vertrag umstürzen und die Alliierten
fast aller ihrer Bürgschaften berauben würden , können die deutschen
Vorschläge keine Verhandlunsbasis bilden . Sie rechtfertigen voll¬
kommen die feste Sprache d? s Herrn Briand und sie werden in ganz
Frankreich nur noch den Willen verstärken , die Führer Deutschlands
endlich zur Vernunft zu bringen ."

Was die Haltung der Vereinigten Staaten betrifft , so drücken
fast alle Blätter die Ueberzeugung aus , daß es der Präsident Har -
ding nicht wagen u>erde , die deutschen Vorschläge den Alliierten offi¬
ziell zu übermitteln . Peitinax will sogar bereits Informationen in
diesem Sinne erhalten haben und betrachtet es als Tatsache , daß die
deutsch« Note ins M ^ er « (.fallen sei . Dagegen rechnet der gut unter¬
richtete Pariser Kbrrespendent des „Prvgres des Lyon " " och mit der
Möglichkeit , daß Holding an Deutschland Rücksragen stelle und daß
sich daraus vielleicht doch noch weitere Verhandlungen entwickeln
können . . . .

Lloyd George ist auch unzufrieden .
WTB . London . 23 . April . (Reuter .) Im Unterhaus erklärte

Lloyd George , er bedauere , daß die deutschen Reparationsvorschläge
durchaus nicht zufriedenstellend seien . Sie würden gegenwärtig mit
anderen Vorschlägen zugleich von den Sachverständigen geprüft
werden .

Zur Frage der Besetzung des Ruhrgebietes sagte der Premier¬
minister , er zweifele daran , daß die Entscheidung des Obersten Rates
vor Montag oder Dienstag fallen könne .

Auch Belgien .
WTB . London . 28 . April . Der belgische Minister des Aeußern .

Jaspar , hat dem Reuterbüro mitgeteilt , daß Belgien den Vorschlag
nicht einmal einer Erörterung wert halte .

Berlin verliert wieder einmal den Kopf .
! ! Berlin . 29. April . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift¬

leitung .) In parlamentarischen Kreisen ist allgemein aufgefallen ,
mit welchem Bedauern und mit welcher Anerkennung der Minister
über die russische Frage und die Sowjet -Regierung in dem Reichstage
gesprochen hat . Es wird als besonders bedeutsam für die künftigen
Pläne des Außenministers bemerkt , daß er in dieser seiner letzten Rede
wieder zu dem Standpunkt zurückgekehrt ist , den er früher in seiner
ersten Parlamentsrede über die russische Frage eingenommen hat .
Man geht wohl nicht fehl in der Annahme , daß der Minister eine ge¬
wisse Rückenstärkung nach dem Osten hin sucht in dem Augenblick , in
dem seine Nläne im Westen bereits am Scheitern sind . Denn man
glaubt , daß heute in Berlin der Vertreter der Sowjet -Regierung ein¬
getroffen ist, der über den Abschluß des deutsch- russischen Handels¬
abkommens mit der Regierung verhandeln wird . So wird dieser
Tenor der Rede des Außenministers noch leichter verständlich . Es
wird jedoch in parlamentarischen Kreisen fast überall als « in keines¬
wegs der Situation gerecht werdendes Mittel bezeichnet , die ungelöste
Frage im Westen dadurch aus der Welt zu schaffen , daß eine plötzliche
Neuorientierung nach dem Westen hin eingestellt wird . In den Krei¬
sen der ausländischen Vertreter hat gerade diese eigenartig « Tendenz
des Ministers Aufsehen erregt , da sie den Eindruck haben , als ob der
Minister bereits ein Ausweichen versucht . Wie die weitere Lage sich
nach einer Ablehnung der deutschen Vorschläge , die heute als sicher
gilt , gestalten wird , darüber sind die Ansichten zur Zeit sehr geteilt .
Sie liegen im allgemeinen so , daß man zur Zeit noch einen letzten
Ausweg in der Unterschrift der Pariser Beschlüsse
und in derGewährung der Sicherheiten sieht . Aber
niemand weiß , wer den Mut finden wird , ein « solche Aufgabe zu
übernehmen . Auf der andern Seite ist die Kombination einer Neu¬
bildung der Regierung unter der Führung des Abgeordneten Strese -
mann , einer Regierung , di- wiederum kein Programm für die Zu¬
kunft der deutschen Politik besitzt, die nicht weiß , wie sie die nach dem
1 . Mai entstehenden Probleme lösen soll , ebenso unsicher . Der allge¬
meine Eindruck in der politischen Situation ist heute der einer steigen¬
den Resignation , einer immer weiter fortschreitenden Verbitterung
und Zersplitterung . Auch innerhalb der einzelnen Parteien herrscht
über die Tagesfragen die allgemeine Ueberzeugung , daß die Aus¬
sichtslosigkeit der Lage sich mit jedem Tag vergrößert .

' Weitere Erklärungen zum deutschen
Angebot .

! ! Berlin , 28. April . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift «
leitung .) Di « Bänke der Deutschen Volkspartei wiesen am Donners¬
tag volle Besetzung auf . Denn ihr Führer Stresemann stand als
erster der Sprecher der Regierungsparteien auf der Liste . Ehe man
aber die Debatte über die äußere Lage fortsetzte , war zunächst der
Initiativantrag der Regierungsparteien betreffend die Verlängerung
des Verbots der Ausfuhr von Gold bis zum 1 . Mai zu erledigen .
Dabei handelt es sich um die Erfüllung einer Zusage an die Repara¬
tionskommission in der Frage der Goldmilliarden det Reichsbank ,
Der Gesetzentwurf wurde gleich in allen 3 Lesungen angenommen .
Dr . Stresemanns breit angelegte Rede wird aus mehr als « inem
Grund Interesse finden . Vor allem war der Nachdruck bemerkens¬
wert , mit dem er namens seiner Partei die Pflicht zur Verantwor¬
tung in der Regierung betonte . Mit fast den gleichen Worten hat
die Deutsch -demokratische Partei vor noch gar nicht so langer Zeit
die Deutsch« Volkspartei darauf aufmerksam zu machen versucht , daß
in Zeiten wie den heutigen parteipolitische Erwägungen hinter den
Interessen der Nation zurücktreten müßten , und es war ein merk¬
würdiges Schauspiel , wie Dr . Stresemann nun Punkt für Punkt seine
Partei mit den gleichen Argumenten gegen die Deutschnationalen
rechtfertigen und verteidigen mußte , die noch in Weimar vor dem
Wahlkampf 1929 die Deutsche Volkspartei für die Deutsch -demokra¬
tische Partei nicht hat gelten lassen wollen .

Im übrigen hatte aber auch Dr . Simons durchaus recht , als er
nachher erklärte , diese Rede enthebe ihn zum größten Teil der Auf¬
gabe , sich gegen die Angriffe von rechts und links zu verteidigen und
in der Tat konnte man sich kaum wärmer für den Verständigungs¬
gedanken einsetzen als es Dr . Stresemann tat . Zu unseren Vor¬
schlägen erwähnte Dr . Simons die Tatsache , daß die Aufwärts -
bewegung der Mark und die noch stärkere des Francs , die in Newyork
in den letzten Tagen festzustellen war , noch eine schwache Hoffnung
lasse . Die amerikanischen Geschäftsleute müssen also unser Angebot für
günstiger halten als die Franzosen . Auch unterzog sich der Minister
erneut der Aufgabe , der pathalogischen Angst in Frankreich den Boden
zu entziehen , indem er die gigantischen Ziffern mitteilte , aus denen
hervorgeht , daß die Entwaffnung Deutschlands vollendet und eine in
aller Geschichte noch nicht dagewesene Leistung gewesen ist . Auch di«
polnische Gefahr schilderte der Minister im Gegensatz zu einem auf¬
reizend einseitigen Ententebescheid in ihrer wirklichen Größe .

Am Mittwoch und Donnerstag hatte man bei all den lange «
Reden ständig ein unangenehmes Gefühl , als ob sie besser unter¬
blieben wären und tatsächlich war der Sprecher der Demokraten , Graf
Bcrnstorff der erste und der einzige , der sich mit ausdrücklichem Hin ,
weis auf die möglichst gespannte diplomatische Lage auf eine kurze ,
aber trotzdem erschöpfende Erklärung beschränkte . Er geißelte
die parteipolitischen Exzesse Helfferichs und der Sozialisten und

überzeugend legte er die Gründe klar , weswegen der Schritt bei

Harding als angenehm von allen Parteien unterstützt werde « müsse,
damit die positive Haltung der Regierung gegenüber den Gegnern
möglichst gestärkt würde . Als Graf Vernstorff unter lebhaftem Bei¬
fall geendet hatte , bildete sich um die Rednertribüne im sonst leeren
Saal ein Kreis aufmerksam Lauschender , aus dem von Zeit zu Zeit
ein abgebrochenes Wort heraustönte . Der letzte Abgeordnete , Spahn ,
legte die Haltung des Zentrums dar . Nach ihm hörte man noch
Ledebour , worauf man Schluß machte , die übrige Tagesordnung noch
rasch erledigt « und sich dann vertagte .

Sitzungs -Bericht .
Die Sitzung beginnt nach 1 Uhr . Auf Vorschlag des Piäsidentea

Lobe wird vor der Fortsetzung der Beratung über die auswärtig «
Politik die Vorlag « , durch die das Verbot der Goldausfuhr bis zum
1 . Oktober d . I . verlängert wird , in allen drei Lesungen angenommen .
Zn der fortgesetzten

auhenpolitischen Debatte

hat als erster Redner der Abg . Stresemann (D . Vp .) das Wort . Er
bedauerte unter Zustimmung der Mitte die innerpolitische Einstel¬
lung . die sich leider auf der rechten und der linken Seite immer wie »
der zeige , wenn es sich um Vorgänge des Weltgeschehens handle . Beim
parlamentarischen Regime könne nicht das Parlament an sich regie¬
ren ! aber der Ausschuß für auswärtige Angelegenheiten müsse besser
und fortlaufend informiert werden . Wenn Frankreich von Deutsch¬
lands schwacher Regierung spreche, so könne es jetzt auch von dem
schwachen Parlament sprechen , das in so kritischen Tagen Parteistreit
zu treiben wisse . (Sehr richtig , rechts !) Die Rede des Abg . Mül¬
ler -Franken war besonders parteipolitisch eingestellt . Die Form der
Note an Amerika ist zu tadeln : aber an sich war es « in s«hr glücklicher
Gedanke , gerade den neuen Präsidenten Nordamerikas um seine Ve «
mittlung anzurufen . Wenn auf internationalen Kongressen di «
Kriegsschuldfrage in den Mittelpunkt gestellt wird , dann darf auch di«
deutsche Regierung zu einer ungerechten Beurteilung Deutschlands
nicht schweigen . ( Beifall rechts .) Auf die scharfen Angriffe von
Lloyd George in London hätte der Minister antworten sollen .̂ Di «
Leistungsfähigkeit eines Volkes könne nicht bloß vom nationalökono -
mischen , sondern müsse auch vom psychischen Gesichtsounkte aus beur »
teilt werden . Eine internationale Verständigung wird kommen , weil
sie kommen muß , da Amerika sich als Rohstoffplatz interessiert an der
Kaufkraft feiner Abnehmer . Man sollt« es begrüßen , wenn die Füh¬
rer der wirtschaftlichen Konzerne die Wirtschaften der Länder zusam¬
menführen . Dabei sollten die Staatsmänner mitwirken . Nur unsere
wirtschaftliche Stärke kann Deutschland vor dem Zusammenbruch ret¬
ten . Auch wenn der jetzige Schritt Erfolg haben sollte , werde di «
deutsche Regierung noch große Schwierigkeiten durchzumachen haben .
(Beifall .)

Minister Dr . Simons dankt dem Vorredner , dessen Ausführun¬
gen so vieles seiner beabsichtigten Antwort vorweg genommen hät¬
ten . Er habe in London nicht gegen das Schuldbekenntnis Protest
erheben können , weil die Entente dieses Bekenntnis ja schriftlich in
der Hand hat und ein etwaiger rhetorischer Erfolg nur die Gefahr
einer schweren Schädigung für das deutsche Volk bedeutet haben
würde . Er habe den deutschen Standpunkt zur Schuldsrage schrift «
lich skizziert . Es werde das Bestreben der deutschen Regierung sein,
die fremden Archive zu öffnen und die Schuldfrage unter neutraler
Kontrolle feststellen zu lassen . Der Vorwurf , daß die Regierung zu
wenig Vorfühler nach Amerika ausgestreckt habe , trifft nicht zu.
Unser Versuch ist gescheitert. Für die Behauptung , die Form unsere?



Messe » .

Note sei demütigend , ist mir kein Beweis erbracht worden . Wir sind
bemüht gewesen , der Psyche der Amerikaner gerecht zu werden . Ein
Wegwerfen der deutschen Ehre ist in dem Schiedsspruch nicht zu er¬
blicken . Herr Helfferich hat mich als Vorkämpfer der Gerechtigkeit
bezeichnet , natürlich mit dem Hintergedanken , ich sei als Minister
nicht brauchbar . Demgegenüber sage ich , daß ich zu lange Jurist bin ,
um für die Politik der alten Schule in Frage zu kommen . Ich stehe
aufdem Standpunktunbedingter Gerechtigkeitsgefühle . Zch gebe die
Hoffnung noch nicht auf , daß wir doch noch zu Verhandlungen kom¬
men werden . Freilich muh hier der Eerechtigkeitsgedanke mehr als
bisher berücksichtigt werden . Wie vie Franzosen bei den Repara¬
tionen rechnen , wird bewiesen dadurch , daß unsere Sachverständigen
die Forderungen von 179 auf 132 Milliarden zurückschrauben konn¬
ten und selbst das ist zweifellos noch zu viel . Andererseits ist eine
Entschließung , die innerhalb 24 Stunden gefaßt wird , nicht geeignet ,
eine sachgemäße Verständigung herbeizuführen . Ueber den Inhalt
der Note will ich nicht sprechen . Man hat aber den Eindruck , als
ob der französische Außenminister sich der Wirkungen der Sanktionen
nicht mehr so sicher ist . Weder die Schweiz , noch Italien , noch die
Tschecho-Slowakei wollen sich den Sanktionen anschließen . Was
sonst verlautet , beruht auf Kombinationen . Daß Deutschland keine
militärische Gefahr für Frankreich bedeutet , wird auch von Frank¬
reich anerkannt .

Minister Dr . Simons geht dann zu dem Ergebnis der Massen -
ablieferungen über und sagt . Größeres in der Abrüstung habe bisher
noch kein Land geleistet . Mitbesitzen nicht einmal 1000 Kanonen .
Unsere Festungen sind ohne Geschütze. Aber ich habe noch nichts davon
gehört , daß auch die andern Staaten zur Abrüstung übergehen . Al¬
lein Deutschland hat abgerüstet . Nur mit der bayerischen Einwoh¬
nerwehr hapert es . In der Frage der Luftschiffahrt verlangen wir
«in Schiedsgericht . Gegenüber dem Vorwurf der Alliierten , wir hät¬
ten unsere Verpflichtungen in der Entwaffnung nicht eingehalten ,
muß festgestellt werden , daß wir unseren Verpflichtungen ganz nach¬
gekommen sind . Auch in der Frage der Bestrafung der Kriegsschul¬
digen stehen wir jetzt in der Aufnahme der Verhandlungen . Gegen¬
über dem großen polnischen Heer von 600 000 Mann sind die Besorg¬
nisse im Osten wohl berechtigt . Die Ausregung der Grenzbevölke -
rung steigt und es muß etwas geschehen, um die Bevölkerung zu be¬
ruhigen . Die Vorwürfe reaktionärer Umtriebe lind nicht am Platze .
Eine Erkundigung bei der Botschafterkonferenz hat gestern die Ant¬
wort gebracht , daß die Polen bereits seit Beginn des Jahres ab¬
rüsten . Das trifft nicht zu . Unser « Informationen besagen , daß neue
Jahrgänge zu Uebungen eingezogen und nicht wieder entlassen wor¬
den sind . Die Maßnahmen der deutschen Regierung sind nur darauf
gerichtet , zu oerhindern , daß die erregte Bevölkerung sich zu Zwischen¬
fällen hinreißen läßt . Die Verhandlungen mit Polen werden fort¬
gesetzt . namentlich über das große Wirtschaftsabkommen . Auch die
öberschlesische Frage bildet den Gegenstand von Verhandlungen . Mit
der Teilung Oberschlesiens sind selbst viele Polen nicht ^ inverstanden .
Das Ostproblem ist aber so schwer, daß seine Lösung eine Schicksals¬
frage für Europa ist .

Die Untersuchung über die Unruhen in Mitteldeutschland hat
zweifellos ergeben , daß ein Zusammenhang zwischen der Kommu¬
nistischen Partei Deutschlands und Rußlands besteht . Für eine Be¬
teiligung der Sowjetregierung indessen hat sich kein Beweis er¬
bringen lassen . Es besteht somit kein Anlaß , den Plan weiterer Ver¬
handlungen mit Rußland wegen der Aufnahme von Handelsbezieh¬
ungen fallen zu lassen . Im übrigen vollzieht sich ein Wechsel in der
Haltung der Sowjetregierung , die sich allmählich den Forderungender Weltwirtschaft anzupassen versucht . Auch inbezug aus den Wie¬
deraufbau müssen wir in die Zukunft blicken und nicht rückwärts .Redner führt Stimmen aus dem Auslande an , die ebenfalls er¬
kennen lassen , daß man allmählich dem deutschen Standpunkt gerechtwird . (Bravo .)

Abg . Gras Bernstorff (Dem .) In diesem Augenblick verant¬
wortungsvoller Verhandlungen bedarf es der größten Zurückhaltung .Deshalb bedauern wir die scharfe Kritik von rechts und links . Sie
ist nur geeignet , das eingeleitete Werk zu gefährden . Ist das deutscheVolk innerlich einig , dann kann es alle Opfer tragen . Zur Schuld¬
frage ist es Pflicht jedes Deutschen , daran mitzuwirken , daß im Aus¬
lände darüber Klarheit verbreitet wird , daß wir nicht die allein
Schuldigen sind . Amerika ist nur wirtschaftlich , aber nicht politischan den europäischen Verhältnissen interessiert . Deshalb ist die Ver¬
mittlung dort in guter Hand . Allzugroße Unterstützung erwarte ichnicht . Aber die Regierung Hardings ist doch eine viel bessere alsdie frühere . Auch muß alles geschehen , um die Legende zu zerstören ,als ob Deutschland nicht zur Einlösung seiner Verpflichtungen be¬reit sei . was mit dem Friedensvertrag nicht vereinbar ist , bedeute die
Erneuerung des Kriegszustandes . Es entspricht den Grundsätzenmeiner Partei und auch der amerikanischen Regierung , daß manvor der Eröffnung des Kriegszustandes ein Schiedsgericht anruft .Darum billigen wir durchaus das Ansuchen unserer Regierung anden Präsidenten Harding . Nachdem diese jedoch abgelehnt ist, dürfend,e diplomatischen Verhandlungen nicht durch eine scharfe und reinnegative Kritik gestört werden . Es ist schon ein Gewinn , daß wirder Welt gezeigt haben , daß Deutschland nichts unversucht geladenhat um zu einer Verständigung zu kommen . (Beifall bei den De¬mokraten .)

- auf der Tribüne nur teilweise ver¬
ständlich ljt , schließt sich dem Abg . Grafen Bernstorff in der günstigenBeurteilung des bei Amerika unternommenen Schrittes an . Er wen¬det sich scharf gegen die angedrohten Sanktionen , die es Deutschlandunmöglich machen würden , das einzige Mittel zum Wiederaufbau an¬zuwenden . nämlich seine Arbeit .

Abg . Ledebour ( U . S . ) verlangt , daß vor allem die Kriegsver¬lbrecher zur Verantwortung gezogen werden . Die von dem Abg . Strese -mann gewünschte Verständigung zwischen Stinnes und Loucheurwurde zur Ausplünderung der Arbeiterschaft führen . (Als der Red¬ner erklärte . Helfferich und seine Freunde hätten kein Recht , die Fol -gen ihrer eigenen Politik der jetzigen Regierung vorzuwerfen , nähern
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sich die deutschnationalen Abgeordneten Laverrenz und Berndt mit >
drohenden Zwischenrufen der Tribüne . Abg . Berndt deutet mit der
bekannten Gest« Verrücktheit des Redners an und ruft .Lügner !" .
Der Vizepräsident rügt energisch das Benehmen der beiden deutsch¬
nationalen Abgeordneten .) Der Abg . Ledebour weist in seinen wei¬
teren Ausführungen auf den Widerstand der Arbeiter in den Entente¬
ländern gegen den Imperialismus ihrer Regierungen hin .

Damit schließt die Aussprach « .
Darauf wird der Nachtragsetat für 192» debattelos dem Haupt¬

ausschuß überwiesen . Sodann vertagt sich das Haus auf morgen Frei¬
tag , mittags 1 Uhr . Tagesordnung : Anfragen , Interpellation wegen
Verfolgung von Kriegsverbrechern , kleine Vorlagen .

Schluß gegen 6 Uhr . ^ s

versahren gegen Kehrenbach und Simons.
! ! Berlin , 29 . April . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift -

leiiung .) Der Kreisoerein Schwaben - Berlin hat die Reichstags -
sraktionen aufgefordert , Erhebung einer Anklage gegen Fehrenbach
und Simons vor dem Staatsgerichtshof zu beantragen . Grund zudem Verfahren geben die Verletzungen der Artikel 45 und 57 der
Reichsverfassung , da der Schritt mit Amerika ohne vorherige Füh¬
lungnahme mit dem Bundesrat und dem Reichstag erfolgte .

Die Einwohnerwehren .
! ! Berlin , 29. April . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift¬

leitung .) Die Ministerien in Württemberg und Oldenburg haben
den weiteren Bestand der Einwohnerwehren unter der Voraussetzung
als rechtlich zulässig erklärt , daß die Waffen der Wehren unter stän¬
diger Obhut der Regierung gehalten werden . Die preußischen Ein¬
wohnerwehren haben nunmehr dem Staatsministerium dahin Mittei¬
lung gemacht , daß ihre Neukonstituierung im Mai erfolgen werde
und zwar auf der gleichen Basis wie in den genannten Ländern .

Eine offenbare Zeitungsente .
Paris , 28. April . (Eigener Drahtbericht .) Die „Information "

erhält von ihrem Berliner Vertreter folgende Meldung , die mitdem größten Porbehalt wiedergegeben werden soll und wonach Mini «
ster Simons sich am nächsten Samstag in London einfinden werde ,um dort noch ein neues Angebot zu überreichen . Nach diesem Ange¬bot ist Deutschland bereit , 226 Milliarden Goldmark zu zahlen , in¬
dem es die Einnahmen aus den Eisenbahnen , Transporten und
Zöllen zur Verfügung stellt . Der Berliner Berichterstatter weist so¬dann auf die schwierige Lage hin , in der sich die deutsche Regierung
befindet und meint , daß Minister Simons am nächsten Samstagin allen Punkten kapitulieren würde , bis auf den Punkt der Bezah¬
lung der vor dem 1 . Mai fälligen restlichen 12 Milliarden Gold -
sich am Samstag wieder eine Schlappe holen sollte , diese nichtwoher er das Geld zu dieser Zahlung hernehmen soll . Zum Schlußmeint der Berichterstatter , daß das Kabinett Simons , falls Simons
sich am Sonnabend wieder eine Schlappe holen sollte , diese nichtüberleben werde . Die Verantwortung für diese Meldung muß demVertreter der Information " vollkommen überlassen bleiben .

Die Gefangenen in Avignon .
WTB . Paris . 28. April . Im Auftrag der deutschen und mit

Genehmigung der französischen Regierung wiederholten AHörstel und
Morgenist aus Usedon und Professor Dr . Paffrat aus Paderborn in
diesen Tagen den Besuch der deutschen Kriegsgefangenen in Avignon ,Geres und Agay . Die Zahl der Gefangenen beträgt noch 144.
Vermißte sind nicht darunter , da sie nämlich mit ihren Familien in
brieflichem Verkehr stehen .

Unruhen in Mme.
es . Agram , 28. April . (Eigener Drahtbericht .) Bei der am

24. d. Mts . stattgefundenen Wahl zur Konstituante in Fiume blieb
der italienische Nationalblo -i in Minderheit . Die Autonomiepartei ,die die Stadt im Interesse der am Transitverkehr beteiligten
Nationen halten will , erhielt mit Unterstützung der Jugoslawen eine
Mehrheit von 3600 Stimmen . Nach der Veröffentlichung des Wahl¬
ergebnisses mißhandelten Fascisten die Wahlkommission , vernich¬
teten die Wahlurne und proklamierten eine Militärdiktatur . Die
mit ihnen in Verbindung stehenden Truppen zogen sich aus der
Stadt zurück. Den darauffolgenden heftigen Straßenkämpfen , die
auch am folgenden Tage fortgesetzt wurden , fielen drei Tote und
sechzig Verwundete zum Opfer . Unter den Toten befindet sich der
Führer der Fascisten , Pinto . Infolge des Wahlresultates ist das
Direktorium der provisorischen Regierung zurückgetreten .

WTB . Fiume , 28. April . „Agenzia Stefani "
. Gestern haben sichdie Faszisten von Fiume des Rathauses bemächtigt und ein vorläufigesDirektorium unter dem frü heren Bürgerm eister Gigant « eingesetzt .

vermischte Nachrichten. /
Eine Hitzewelle .

^ Berlin , 29 . April . Der „Verl . Lokalanz .
" meldet aus

Ehristiania , daß eine außerordentliche Hitzwelle über Nordeuropagehe . Gestern wurde in Ehristiania eine Temperatur von 24 Grad
Celsius gemeldet , nur ein Grad weniger , als die höchste Temperaturim Sommer . Die Stadtbewohner flüchten vielfach in die kühlenBerge hinaus .

«-
Das mcdcrnste Tamenturnier . Auf der Tabakausstellung , diein der ersten Maiwoche in London in der Royal Horticultural Hall

veranstaltet werden wird , soll als Neuigkeit auch ein Wettstreit im
Zigarcttcnrauchen für Damen arrangiert werden . Diejenige Dame ,die beim Nachmittagstee auf die eleganteste Manier eine Zigaretterai . cht , wird die Eeivinnerin des Preises sein . Alle Teilnehmerinnenan diesem Wettstreit werden Andenken erhalten .

ÄU ! Klink unck Wissenschaft .
Von der ältesten deutschen Altarkunst.

Die Entwicklung des religiösen Gedankens in Deutschland durchdie Jahrhunderte an Kunstwerken zu verfolgen , mag ebenso den Theo¬logen wie den Künstlern selbst, aber nicht zuletzt auch allen Kunst¬freunden ein Anreiz sein ; es ist daher fesselnd , dem Hinweise JuliusBaum 's auf den ältesten schwedischen Schnitzaltar in der Zeitschrift
„Berliner Museen " (G . Erotesche Verlagsbuchhandlung , Verlin ) zufolgen . Nach Baum gilt als einer der frühesten Altarschreine jenerder Liebfrauenkirche in Oberwesel . Sein Mittelteil und die Innen¬seiten der Flügel zeigen je zwei Geschosse . Die Mitte des Oberge¬
schosses veranschaulicht die Krönung Maria , an der Seite ordnen sich
Einzelfiguren zu Paaren . Das Untergeschoß beleben teils Einzel¬figuren , teils Gruppen mit zwei und drei Figuren . Als Entstehungs¬zahl des Altars kommt nach dem Stil der Bildwerke und des Orna¬
ments etwa das Jahr 1331 in Betracht ! die Figuren der oberen Reihesind zeitlich nicht so genau festzulegen , da man ähnliche Figuren aus
Kloster Lichtental bereits um 1300 in ein Altärchen eingelassen fand ,die noch heute im Karlsruher Landesmuseum zu erblicken sind.

Dem System des Altars von Oberwesel folgen zahlreiche weitereAltäre des 14 . Jahrhunderts , wie unter den mittelrheinischen derAltar von Marienstadt . Für die starke Verbreitung dieses Typus in
Niedersachsen gibt wohl das schönst« Beispiel der Grabower Altar von1379 in der Hamburger Kunsthalle : der Hochaltar von St . Jürgen inWismar und die Barfüßerkirche zu Erfurt bekunden die gleiche unver¬änderte Anordnung um 1430 in Pommern und Mitteldeutschland .Die frühesten Altarschrein « mit Einzelfiguren begleiten in der¬
selben Zeit die ersten Altäre mit szenischen Gruppen , wie in Hürupund NorÄhackstedt bei Flensburg aus dem Ende des 13. Jahrhunderts ,deren Herkunft als Altarschreine zwar nicht feststeht . Noch ganz er¬
halten in ihrer prachtvollen Gliederung sind die Fliigelaltäre vonCismar bei Lübeck aus der Mitte des 14 . Jahrhunderts -

, die Altäre
von Landkirchen — jetzt im Kieler Museum — und Burg auf Feh¬mann um 1380 . Die Gruppenschreine sind daher wohl nicht jüngerail» die Schreine mit Einzelfiguren . Um 1390 bis 1S92 schuf Jakob

von Barze an der W -stgrenze Deutschlands für die Kartause bei Dijoneinige Altäre ; in derselben Zeit entstand der Altar in Hakendo -ver
(Vrabant ) sowie der Grönauer Altar in Lübeck.

Auch Süddeutschland kann sich zu etwa gleicher Zeit des Besitzeseiniger Altäre erfreuen , wenn diese auch nicht so zahlreich sind wie
jenseits des Mains . Um 1370 finden wir an der Nordgrenze Schwa¬bens in der Klosterkirche von Maulbronn einen Altar mit drei ge¬waltigen Gruppen , Kreuzanheftung , Kreuzigimg und Grablegung , der
noch heute erhalten ist. Aus dem 14 . Jahrhundert stammt eine Gruppeder Dornenkrönung Christi , von den Berliner Museen um 1900 in
Konstai -H erworben , die nach dem Kunstforscher Voege trotz ihrer
Herkunft aus Konstanz norddeutschen Ursprungs sein sollen : stilistischverwandte Stücke lassen aber wirklich eher als Heimat dieser Arbeit
Süddeutschland erscheinen . Bezeichnend für die Mitte des 14. Jahr¬hunderts bleibt auch das Bruchstück eines Todes Maria ; der Heilandmit der Seele der Jungfrau .

Man ersieht aus dieser chronologischen Zusammenstellung , die nochdurch andere Beweisstücke erweitert werden könnte , zu welcher Blüte
bereits die älteste deutsche Altarkunst gediehen war . Es wäre sehr
erfreulich , wenn auch unsere an Künstlern ja keineswegs arme ZeitAltäre zu schaffen vermöchte , deren Kunstwert mit dem hohen Range
jener ältesten Stücke wetteifern könnte .

Aus Darmstaöts Kunstleben.
Das Darmstädter Kunstleben wird seit der Revolution vorwie¬

gend von den jungen , schaffenden Künstlern in Bewegung gehalten .Hier prallten die gegensätzlichen Anschauungen und Bestrebungen am
schärfsten und unerbittlichsten aufeinander . Die jungen , revolutionär
gesinnten Künstler schufen sich ein eigenes , satirisches Organ , das
„ Tribunal "

, das in einer in Darmstadt bisher unerhörten Weise per¬sönlich wurde und sich nicht nur gegen die auf den alten , künstlerischen
Grundsätzen beharrenden Künstler wendete , sondern auch gegen dieKritik . Diese Zeitschrift wird heute fast garnicht mehr beachtet , die
Radikalen fanden ja auch in der Tagespresse , dem sozialdemokratischenOrgan und der Zeitung der hessischen Regierung ein ausgedehntesFeld zur Propagierung ihrer Ideen . Diese beiden Organe spiegel¬ten getreu den Entwicklungsgang der revolutionären Künstlerjugendwieder , ob vor allem die. einfachen Arbeiterlejer all dl« Stilübungen
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Aus Kaden .
Sitzung des parlamentarische « EruährungsSeirateS .

In einer gestern vormittag abgehaltenen Sitzung des parla¬
mentarischen Ernährungsbeirats wurde der Anschluß
an die Konferenz der Ernährungsminister in Brem «n , di« Frage der
Milchbewirtschaftung besprochen . Die Beschlüsse der Konserenz gehen
dahin , daß Maßnahmen getroffen werden sollen , um ein « Ueber -
leitung der Milchzwangswirtschaft in die freie Wirtschaft ohne Schä¬
digung der Allgemeinheit herbeizuführen . Als geeignetes Mittel
zum Abbau der Milchbewirtschaftung werden die Milchlieferungsver¬
träge betrachtet . Außerdem ist an ein « Freigabe der Einfuhr von
Butter und Fett , sowie an die Freigabe der Butterbewirtschaftung
gedacht . Damit kämen die lästigen Kontrollmaßnahmen in Weg¬
fall , wogegen die Verteilung der Ueberfchuß - und Bedarfsbezirke , so¬
wie die Rationierung in den Städten beibehalten werden müßte .

Die Regelung dieser Ueberleitung in die freie Wirtschaft , die
eine weitgehende Berücksichtigung regionaler Verhältnisse erfordert ,
wird in der Hauptsache von den Ländern auszugehen haben , während
sich das Reich auf ein Rahmeng « setz zur Festlegung der wesentlichen
Richtlinien beschränken wird .

Hinsichtlich der Milchpreisfrage gingen die Meinungen überein¬
stimmend dahin , daß eine freie Preisbildung erst dann möglich sein
wird , wenn die Uebergangsmaßnahmen zu einer völligen Aufhebung5er Zwangsvorschriften geführt haben . Für die auf Grund von
Milchlieserungsverträgen zur Anlieferung gelangende Milch soll die
Erhebung eines Zuschlags von 25 Pfg . pro Liter zur entsprechenden
Erhöhung des Erzeugerpreises und zur Bestreitung der Kosten der
Milchsammelstellen gestattet werden .

Der Ernährungsbeirat stimmte den von der Regierung gemachten
Vorschlägen zu und erklärte sich mit dem Abbau der Milchbewirtschaf¬
tung auf dem Wege der Milchlieferungsverträge , einer etwaigen
Freigabe der Vutterbewirtschaftung , der Beibehaltung der Rationie¬
rung in der Abgabe an die Verbraucher , wie mit der Einführungeines Zuschlags für vertraglich abgelieferte Milch einverstanden .

Zu den näheren Einzelheiten des neuen Verfahrens wird der Er¬
nährungsbeirat , sobald das Reichsrwhmengesetz vorliegt , in seinernächsten Sitzung Stellung nehmen .

ZudenbevorstehendenLaudwirtschaftskammerwahlc «
Die badischen landwirtschaftlichen Organisationen werden «

eine einheitliche Liste zur Landwirtschaftskammerwahl
sür die Arbeitgeber aufstellen . Der Badische Bauernverein
wird dabei 15 Mandate , der Genossenschaftsverband badischer land¬
wirtschaftlicher Vereinigungen 10 Mandate , der Badische Landbund
6 Mandate und der Landwirtschaftliche Verein 5 Mandate erhalten .

Im Landwirtschaftskammerwahlkreise Mannheim , der denr
Landeskommissariatsbezirke Mannheim entspricht , wird bei den
Landwirtschaftskammerwahlen der Badische Bauernverein 5 Sitze ,der Genossenschaftsverband badischer landwirtschaftlicher Verein »
gungen 2 Sitze , der Badische Landbund 2 Sitze und der landwirtschaft¬
liche Verein 1 Sitz erhalten . Die Ausstellung der Kandidaten wird
in Mosbach erfolgen .

«-
) ! ( Durlach , 29 . April . Ein stadtbekannter Veteran , ChirurgLouis Goldschmidt , kann heute in bester Gesundheit seinen 70.

Geburtstag feiern . Derselbe gehört dem Gesangverein „Liederkranz "
schon 40 Jahre als aktiver Sänger an . Er ist darin Ehrenmitglied

'
und besitzt die Sängernadel für 25jährige Aktivität . Auch der Frei »
willigen Feuerwehr gehört Goldschmidt heute noch aktiv an . Hier ister schon über 45 Jahre als Korpswundarzt tätig . Von allen Seiten -
sind dem Altmeister zu seinem Geburtstag Glückwünsche zugegangen ,in besonderer Weise hat der „Liederkranz sein Ehrenmitglied geehrt .x Pforzheim , 28 . April . Wie Baurat Fr äff in dem „Pforzh .
Anzeiger " mitteilt , stieß man bei Grabarbeiten , die die Wasser - und!
Straßenbauinspektion Pforzheim in Eschelbronn zur Verbesserung de ?
Dorfbachlaufes ausführen läßt , in etwa 2 Meter Tiefe unter der Ge,
landefläche auf römische Reste . Es wurde der Torso eines Pferdes
aufgefunden , der zusammen mit einem ebenfalls gefundenen Kapitäk
und Sockelstück zu einem römichen Hoheitszeichen gehört » . Ein zugleich
gefundener römischer Grabstein läßt darauf schließen , daß sich um das
Hoheitszeichen ein Begräbnisplatz für die römischen Okkupa ^ onsbeanr »
ten befunden hat . Nach der Inschrift , die noch gut zu lesen ist.stammt der Fund etwa aus der Zeit des Kaisers Marc Aurel . Man
glaubt , daß die vom Römerjoche befreiten Allemannen dem römische »
Herrschaftlichen ein Ende bereitet und es in den Bach geworfen
haben . Die Grabungen werden fortgesetzt .— ! Heidelsheim (b . Bruchsal ) , 28 . April . Der Taglöbner Albert
Win ?!?? , der vor kurzem in das Anwesen eines Bahnarbeiters ein¬
brach und diesem einen Schuß beibrachte , hat sich der Behörde frei »!
willig gestellt .

— Schwetzingen , 28. April . Die Entwürfe zu den hiesige «
Wohnungsneubauten wurden vom Arbeitsministerium als
mustergültig anerkannt und sollen seiner Sammlung einverleibt
werden . Man hofft , in der nächsten Zeit mit dem Bau von drei
weiteren Häusern (10 Wohnungen ) beginnen zu können , nachdem die
staatlichen Zuschüsse gesichert sind.- !- Lautenbach (A . Oberkirch ) , 28. April . Heute ist hier Alt -i
bürgermeister Norbert Bohnert im 71. Lebensjahre gestorben .

Sexau (b . Emmendingen ) , 28. April . Die Schülerinnen de«>
obersten Schulklassen haben über 1000 Eier für das Diakonissenhausin Freiburg zu ermäßigten Preisen gesammelt .

rk . Freiburg . 27. April . Für das Rechnungsjahr 1921/22 wirddem Bürgerausschuß eine vorläufige Umlage von 1,20
für 100 Mark Steuerwert des Liegensckxasts- und Betriebsvermögens
vorgeschlagen , wodurch der Stadtkasse ( ohne Unterbechung ) ein «

der schriftstellernden Mitgänger des Expressionismus und seiner Er ^
ben und Nutznießer verdauen konnten , mag hier eine offene Frag «
bleiben . Nachdem man inzwischen auf der ganzen Linie zum Rückzug
geblasen hatte und nun erklärt , es habe sich ja garnicht um die Ver¬
fechtung des Expressionismus als solchen gehandelt (obwohl man
monatelang nur ihn allein als seligmachend verherrlicht hatte ) , es
ist wesentlich ruhiger geworden und man findet nun Zeit , in Ruh «
und sachlich zu erwägen , was an all den Stürmern und Drängern der
nachrevolutionären Zeit prinzipiell Gesundes und Fortschrittliches g«"
wesen ist und unser Kunstleben mit frischem Blut versorgt hat . Die
Bahn zur Diskussion ist frei geworden und man versucht , sich auch
sonst mit den Problemen praktisch und ohne schädliche Leidenschaft «
lichkeii auseinanderzusetzen .

Die Reforinbestrebungen zielen jetzt nach einer Umgestaltung des
Ständigen Rats für Kunst , einer vorrevolutionären Institution , die
von der jetzigen Regierung bestätigt ist und bei allen wichtigen Kunst̂
fragen zu Rate gezogen wird . Träger dieser Reformbestr «bungen ist
der Hessische Künstlerbund , nach der Zahl seiner Mitglieder die stärkste
Vereinigung von schaffenden Künstlern in Hessen. Er hat die vollkon»
mene künstlerische Neutralität proklamiert und erstrebt die Selbstver¬
tretung künstlerischer Interessen bei Staat und Stadt und will jede
unsachliche Sonderpolitik aus künstlerischem Gebiete bekämpfen . ^fordert Schaffung einer Kunstkammer (eine Körperschaft aus Künste
lern aller Fachgruppen zur gutachtlichen künstlerischen Beratung von
Staat und Stadt ) und der Stelle eines staatlichen Kunstreferenten .
Ferner wurde der direkte Anschluß an den Reichswirtschaftsbund un »
Uebernahme der einschlägigen Interessenvertretung für Hessen dm <?
den Hessischen Künstlerbund , ferner Reformvorschläge hinsichtlich der
Zusammensetzung u . Kompetenz des Ständigen Rates , Beteiligung der
gesamten hessischen Künstlerschaft an Auslandsausstellungen und eme
jurysieie Ausstellung in Darmstadt 1922 . Ein Zusammengehen
dem Verband der bildenden Künstler wurde abgelehnt .

Der Oberdada , Herr Baader , versuchte auch in Darmstadt Fuö
zu fassen und kündigte sein Gastspiel an , er fand jedoch wenig wegen
liebe und so verschwand er wieder , ohne eine neue Verwirrung ^die Darmstädter Künstlerschast hineingebracht zu haben .

So verworren auch die Verhältnisse unter den freien Kunst lenk
waren , sie schadeten doch d« AM an sich nicht , im Gegenteil ,



Mr. 197 . Mittagblatt . Freitag . den SS. April 182t. Basische peesss . Setts 3 .

Summe von 6 408 000 Mark zufließen und die Aufnahme verzins¬
licher Wirtschaftsanlehen für die laufenden Bedürfnisse in dieser
Höhe vermieden wurde . Die endgültige Festsetzung der Umlage er¬
folgt nach Erlaß des neuen badischen Ertragsteuergesetzes ; soviel
steht aber schon heute fest, daß eine Belastung des Liegenschafts - und
Betriebsvermögens mit dem für 1920 gesetzlich zulässigen Höchstsatz
von l50 Psg . für 100 Mark Steuerwert , der einen Ertrag von
8 010 000 Mark einbringen würde , unvermeidlich ist . — Um der von
der Regierung aufgestellten Norm der wissenschaftlich gebildeten Leh -
rerstcllen an den höheren Schulen über das zahlenmäßige
Verhältnis der planmäßigen zu der nicht planmäßigen möglichst
nahezukommen (auf je 8 Lehrer ein Praktikant ) , soll eine weitere
Profcssvrstelle an der Höheren Mädchenschule , unter Wegfall einer
Hauptlehrerinnenstelle , errichtet werden ; für die Notteck -Oberreal -
schule ist eine Turnlchrerstelle geplant , für die i .euerrichtete Real -
squle werden zwei planmäßige Stellen (für Zeichen ' und Musik -
untericht ) in Vorschlag gebracht . Der städtischen vandelsschule soll
eine Handelslehrerstelle zugewiesen werden . Der Bürgerausschuß
wird über die nötigen Mittel für diese neuen Stellen demnächst Be¬
schluß zu fassen haben .

st . Freiburg , 27 . April . Seitdem die Vorschrift aufgehoben ist,
wonach auswärts wohnende Arbeiter nur mit Zustimmung des De -
mobilmachungsausschusses in der Stadt beschäftigt werden , wurde eine
zunehmende Belastung des , städtischen Arbeitsmarktes wahrgenom¬
men . Nach einer Bekanntgabe der Freiburger Arbeitsvermittlungs¬
stelle hat dadurch die Zahl der Arbeitslosen in der Stadt außerordent -

. jich zugenommen .
rk . Freiburg , 27. April . Die englische Kirchengemeinde

sSociety forthe Propagation of the Gospel in the soreign Parls ) in
London , der mit Zustimmung des Bürgerausschusses unterm 14 . De¬
zember 1893 gestattet worden war . auf dem grundbuchmäßig stadt -
eigenen Bauplatz Ecke Thurnsee - , Bromberg - und Urachstraße eine
Kirche mit Pfarrhaus zu errichten , ist mit dem Ersuchen an die Stadt
herangetreten , ihre beiden Gebäude als freies Eigentum für die
Stadtgemeinde zu erwerben , weil voraussichtlich auf längere Zeit die
ursprüngliche Zweckbestimmung nicht mehr erfüllt werden könne . Der
Stadtrat hat sich , um Weiterungen auf diplomatischem Wege zu ver¬
meiden . vorbehaltlich der Genehmigung durch den Bürgerausschuß
damit einverstanden erklärt und einen Abfindungspreis von IIS 000
Mark für Kirche und Pfarrhaus geboten , wodurch die beiden Ge¬
bäude . frei von dem Benützungsrecht durch die genannte englische
Gesellschaft , in das Eigentum der Stadtgemeinde übergehen . Der
Bürgerausschuß wird sich in seiner nächsten Sitzung mit einer ent¬
sprechenden Vorlage zu befassen haben .

! ! Donaueschingen , 28 . April . Am nächsten Sonntag findet hier
die erste Generalversammlung des Landesverbandes Baden
des Bundes deutscher Jäger statt . Landgerichtsrat Dt .
Fromherz - Karlsruhe wird darauf einen Vortrag über das Thema
^Notwehr und Notstand auf der Jagd " halten .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 29. April 1921.

Was ist Luxus beim Herrn usw. ?
ha . Die Grenzen des Luxus hat der Reichsminister der Finan¬

zen auch für die Herrenkleidung gezogen . Nach einer seiner Entschei¬
dungen für die Umsatzsteuerbehörden hat selbst die Verwendung eines
Sammetkragens oder eines Seidenspiegels bei Oberbekleidungsgegen¬
ständen für Herren die Luxussteuerpflicht nicht zur Folge , außer wenn
die übrigen Voraussetzungen für die Luxussteuerpflicht gegeben sind.
Dagegen hält der Reichsminister das Trages von Miniaturorden für
Luxus . Er erklärt echt goldene oder echt silberne Orden in kleiner
Ausführung als luxussteuerpslichtig bei der Lieferung im Kleinhan¬
del . Von anderen Dingen erklärt der Minister z . B . alte bemalte
Bauernkästen aus Fichtenholz für luxussteuerpflichtig im Kleinhandel ,
selbst wenn sie schadhaft geworden sind und nach Wiederinstandsetzung
als Dielen - oder Schlafzimmermöbel in den Handel gebracht werden .
Auch Gehäuse für Wand ^ Tisch- und Standuhren mit Furnieren aus
poliertem KirschbaumhoO find nach der Ansicht des Äeichsministers
ein Luxus . Dasselbe gilt sogar für Ringe , Anhänger aus Blech ,
Papiermache und ähnlichen Stoffen , die Knallbonbons und ähnlichen
Scherzgegenständen beigefügt werden . Sie werden als luxussteuer¬
pflichtig « Schmucksachen angesehen .

« -

^ Tagung . Am Freitag , den 20 . Mai d . I . , hält in Karlsruhe
5m großen Festhallesaal der Verband der landwirtschaftlichen Kredit¬
genossenschaften in Baden e. V . zu Freiburg i. Br . seinen diesjährigen
Verbands tag ab .

— Zum Ueberhandnehmen der Krähen wird uns vom Badischen
Bund Deutscher Jäger geschrieben : Die in Siiddeutschland ein¬
heimischen und nur paarweise brütenden Rabenkrähen sind für die
Sommersaaten als Fleischfresser völlig unschädlich , dagegen als Mäuse -
And Jnsektenvertilger dem Landwirt nützlich . Sie sind als gefährliche
Eier - , Netz- und Jungwildräuber aber ein großer Feind des Vogel -
Schützers und Jägers . Die Saatkrähe brütet nur in Norddeutschland
And kommt lediglich bei großer Kälte zu uns nach Süden . Der Ar¬
tikel betr . Schaden an den Sommersaaten trifft auf unseren Land¬
strich nicht zu .

K Unfall oder Selbstmord ? Der 30 Jahre alte Metzger Hauer
wurde am Mittwoch Abend von seiner Frau , als dieselbe von ihrem
AusHilfsdienst in einer Wirtschaft nach Hause kam , in der Küche t o t
Aufgefunden . Neben der Leiche , die eine Schußwunde am Kopfe
aufwies , lag ein Revolver . Es wurde festgestellt , daß Hauer an dem
betreffenden Abend in einer Tanzstunde Streit bekam und nach einer
Auseinandersetzung von seinem Gegner mit einem Stuhl geschlagen

wurde , sodaß er Verletzungen am Kopf erlitt . Es ist noch nicht auf¬
geklärt , ob es sich um Selbstmord oder Unfall handelt . Die

zum Teil verbreiteten Gerüchte über einen angeblichen Raubmord
scheinen nach den von der Kriminalpolizei bis jetzt gemachten Er¬
hebungen wenig wahrscheinlich zu sein .

Feier sür die Gefallenen der Marine am svnNSHriaen «Acdcnltage
der Slageral -Schlacht . Der Marinev «.rein München und die „Seeofsiziers -
vereinwuilg München " beabsichtigen am 2S. und SS . Mai eine Gedächt¬
nisfeier für die Gefallenen der Marine zu begehen
( „ Marinetag in München ' ) . Geplant ist am 23 . Mai kameradschastliches
Zusammensein (Bierabend ) mit Begrüßung vcr Kameraden durch den
Ehrenvorsitzenden beider V 'reinv , Vizeadmiral a , D Ritter von Mann ,
und Vorskhrung von Marinefilms . Am 29 . Mai (Sonntag ) Feldgottes¬
dienst und Gedächtnisfeier laut Sonderprogramm . Ferner soll neben der
Gedächtnisfeier der . Marinetag München ' den Zusammenfchluk aller
Marineangchörig « , nach Art der RegimentSvcreine der Heercsanaehöriaen
vorbereiten . Beide genannte Bereine haben sich , wie aus ihren Statuten
hervorgeht , unter Fernhaltung der Politik zum Ziel gelebt : Hoa,Haltung
deS vaterländischen Sinne ? , Pflege der Tradition und der ruhmreich «.-»
Erinnerungen der Marine . Pflege der Kameradschaft und Geselligkeit . Wach¬
halten des Andenkens an die im Weltkrieae gesall ?nei , Kameraden und
wirtschaftlichen Zusammenschlub und Unterstützung der um ihre Existenz
ringenden Kameraden .

> Der Jlllch ' sch? Zitherverein veranstaltet am Samstag , abends 8 Uhr ,
im Seele der . Eintracht " ein Konzert unter Mitwirkung von Fräulein
Berta Möhrl « (Sopran ) und Herrn Rudolf K i b y . Der Kartenverkauf
findet bei Musikalienhandlung Kurt Neuseldt , Waltstratze S9. statt .

) ( Der Toure » -Klub Schwarzwald stiert am SN. April im groben Saale
deS . Kühlen Krug " fein 1 . Stiftungsfest , (S . Inseratenteil .)

/ X Mailonzerte im Stadtnartcn werden am nächsten Sonntag den
. Wonnemonat " einleiten Am Vormittag sind in der Zeit von '.ill ^ l Uhr
zwei Konzerte (des MusikvereinS . Harmonie " und deS MustkvereinS Karls¬
ruhe ) unter Mitwirkung von Gesangvereinen vorgesehen . Eines derselben
findet im vorderen Teil deS Gartens statt , das andere bei der Pergola
beim Schwanensee im südlichen Gartenteil . Der Eintrittspreis ist der für
Sonn - und Feiertag -Vormittag übliche (50 Pfg . für Erwachsene und 25 Psg .
für Kinder ) . Nachmittags wird von ^ 4—?47 Uhr Konzert der . Harmonie "-
Kapelle unter Mitwirkung von Instrumentalsolisten auSgesiihrt werden .
Dem Konzert liegt das Motto zu Grnnde : . Der Mai ist gekommen "

. Nutzer
dem . Stadtaartcneingang auf der Westseite der Festhalle werken vormittags
auch der Eingang aus der Ostseitc der Festhalle (bei der HauSmeisterwoh -
nnng ) und der Eingang an der Ettling «? Straße (beim Verwaltungsgebäude
des Gartenamts ) geSssnet sein . Dort werden au » Kassen geführt . Vor -
und nachmittags ist f - lbftverständlich auch der südliche Stadtgarteneingang
(gegenüber dem Hauptbabnhos ) ofsen . Ein - für allemal ist nun ein Bor -
Verkauf von Stadtgarten -Eintrittskarten (auch sllr Konzertveranstaltungen )
in der neuen Hauptauskunstsstelle des BerkehrsvereinZ , Kaiser -
slratze 158 , Ecke Douglas st ratze , eingerichtet . Zudem sind solche
Karten im Voraus an den Schalterkassen des Stadtgartens ( nördlicher und
südlicher Eingana ) zu haben ES wird allen Stadtaartenbesuchern empsoh -
' en , von diesen Vorverkaussstellen regelmäßig , insbesondere schon bei di-nen
Veranstaltnnaen Gebrauch zu machen . Dann wird ihnen das lästige War¬
ten an den Schalterkassen beim Besuch der Konzerte erspart bleiben .

Gerichtszeitnng .

od . Konstanz , 27 . April . Vor den Geschworenen hatte sich die
26 Jahre alte Köchin Anna Hofmaier aus Reiskofen (Wttbg .) wegen
Meineids zu verantworten . In der Ehescheidungssache eines
Maschinenheizers Schmidt sagte sie am 10. November 1920 unter
ihrem Eide aus , daß sie mit dem Schmidt einen intimen Verkehr
nicht unterhalten habe , obwohl dies seit dem Sommer 1910 und auch
noch nach der betreffenden Verhandlung der Fall war . Die Ange¬
klagte ist geständig . Der Wahlspruch der Geschworenen lautete auf
Meineid unter Zubilligung des Z 157 Abs . 1 des RSG - : das Urteil
lautete auf 9 Monate Gefängnis . — Die Verhandlung unter Aus¬
schluß der Öffentlichkeit gegen den 58 Jahre alten verheirateten
Taglöhner Johann Bauer in Krauchenwies wegen Notzucht und
Blutschande führte in den ekligsten Sumpf menschlicher Lei -
schast. Der Angeklagte gab zu , 2 bis 3 mal den unter Anklage
stehenden Umgang mit seiner leiblichen , damals 15 Jahre alten
Tochter Emma gehabt zu haben , bestreitet aber , Gewalt angewendet zu
haben . Die 15 ^ Jahre alte Emma als Zeugin vernommen sagte
aus , daß die Fälle sich 9 bis 10 mal wiederholt hätten und zwar
unter Anwendung von Gewalt und Bedrohung für Leib und Leben ?
mit der Klopfpeitsche geschlagen wurde sie einmal dabei . Das Ur¬
teil lautete auf 255 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust .

6 . Konstanz , 27 . April . Gestern hatten sich vor der Straf¬
kammer zwei gewiegte Ein - und Ausbrecher , der 21jährige Schlosser
Oskar Bach mann von Hohenheim bei Halle und der 25jährige
Taglöhner Friedr . Schanz aus Ludwigsburg wegen räuberischen
Ueberfalls in die Villa des Töchterpensionats Wieler hier zu verant¬
worten . Die beiden Angeklagten und ein dritter noch nicht erwischter
Verbrecher stiegen in der Nacht vom 3 . auf 4 . Mai vorigen Jahres
in genannte Villa ein , verlangten von der im Bette liegenden Pen¬
sionsinhaberin Geld und im übrigen hübsch ruhig zu sein . Sie gab
ihnen vorhandenes Geld in Höhe von 600 mußte ihren Brillant¬
ring (Wert heute 11000 ^« ) vom Finger ziehen und den Kerlen geben
und als sie weiteres nicht erpressen konnten , nahmen sie einige andere
Gegenstände mit und verschwanden wieder vermummt , wie sie ge¬
kommen waren . Es dauerte lange bis die Fäden der Kriminalpolizei
die Burschen erreichten . Schanz konnte hier verhaftet werden , Bach¬
mann dagegen , der in Wiesbaden unter dem Namen Elstett wirkte
und dort wegen anderer Straftaten zu 15 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt war , konnte im Gefängnis Dietz a . L . ermittelt werden . Bach¬
mann hat außerdem noch ein « 6 >ährige Zuchthausstrafe zu verbüßen ,
die er durch Ausbrechen unterbrochen hat . Geständig waren beide An¬
geklagten nicht , doch waren die Indizien überführend . Schanz er¬
hielt 2 V? Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust , Bach -
mann 2 Jahre 9 Monate Zuchthaus (einschl . der Wies¬
badener Strafe ) .

Turnen x Spiel ^ Sport .
Fußballwettkamps Süddeutschland gegen Niederösterreich mU,

gegen Deutschböhmen . Zu den am 8 . Mai stattfindenden Auswahl -
wettkämpfen der Verbanvsmannschaften das Süddeutschen Fußball¬
verbandes gegen Niederösterreich in Fürth und gegen
Deutschböhmen in Ludwigshafen hat der Spielausschuß
des S .F .V . nunmehr die Mannschaften bekanntgegeben , diese lauten
gegen

Niederösterreich : Tor : Lohrmann (Sp .Vgg . Fürth ) ; Ver¬
teidiger Kugler ( 1 . FC . Nürnberg ) , Schneider (Bayern - München ) :
Läufer : Hagen (Sp .- Vgg . Fürth ) , Kalb und Riegel (1. FC . Nürn¬
berg ) ; Stürmer : Wunderlich ( Helvetia -Vockenheim ) , Franz und
Seiderer (Sp .Vgg . Fürth ) , Träg und Suter ( 1. FC . Nürnberg ) .
Gegen Deutschböhmen : Tor : Stuhls rut (1 . FC . Nürnberg ) ;
Verteidiger : Niederbacher (Sp .Kl . Stuttgart ) , Müller (Phönix -
Ludwigshafen ) : Läufer : Lang ( BSC . Augsburg ) , Schnürle (Ger¬
mania - Frankfurt ) . Wetzel 11 . FC . Pforzheim ) : Stürmer : Höger und
Herberger ( T . u . Sp .V . Mannheim -Waldhos ) , Unsold (Stuttgarter
Kickers ) . Nebauer ( Wacker -München ) , Kreß ( 1 . FC . Pforzheim ) .

! ! Eaumeisterschastsspiel . Am kommenden Sonntag , den 1 . Mai ,
nachmittags 3 Uhr , treffen sich auf dem Sportplatze in Grünwin -
kel die ersten Mannschaften der beiden Vereine German ia Dur¬
lach und FV . Grünwinkel zum Verbandsspiel um die Gau «
Meisterschaft .

: : : Nationales Sportfest Frankfurt . Nächsten Sonntag findet in
Frankfurt das erste große leichtathletische Sportsfest di < es
Jahres statt . Es wird die beste deutsche Klasse in allen Wett -
kämpfen zur Stell « sein . Besonders interessant werden die Siasfeln
sein . In der Olympischen Staffel (800, 200 , 200, 400 Meter ) ist der
Karlsruher Fußballverein Verteidiger des Wanderpreises . Der
KFV . wird voraussichtlich in der Besetzung Amberger , Kuhmürich ,
Saier , Hofmann laufen . Der gefährlichste Gegner wird die Frank¬
furter Eintracht sein , in der Bedarfs , der Meister der Süddeutschen
Waldlaufmeisterschaft die 800 Meter laufen wird , während die kurzen
Strecken von den Kurzstrecklern der Frankfurter Meisterschafts - 4 ^ Iva
Meter -Staffel gelaufen werden . In der zweiten Staffel , der 4 ^ 400
Meter - Staffel , wird gleichfalls der Wanderpreis vom Karlsruher
Fußballverein verteidigt . Es wird einen sehr harten Kampf geben ,
wenn die 4 >< 400 Meter -Staffel des Sportklub Charlottenburg wirk¬
lich am Start ist. Vom SC . Charlottenburg haben nämlich 3 Läuser
im Vorjahr die gute Zeit von 52 Sekunden für 400 Meter gelaufen .
Der Karlsruher Fußballverein wird voraussichtlich mit der Mann ,
schast Heinzelmann , Kuhmürich , Sayer , Amberger lausen .

ks . Der Anschluß des Verbandes österreichischer Schwimmverei ««
an den Deutschen Schw -immverband , der auf dem Verbandstage in
Dresden durch das Fernbleiben der Oesterreicher nicht hatte vollzogen
werden können , beschäftigt in Kürze eine außerordentliche Hauptver¬
sammlung des V .OeS .

sr . Die französische Fußballmeisterschaft gewann in Paris Red
Star gegen L 'Olympique mit 2 :1.

Auszua aus den Standesbüchern Karlsrube . >
Elicschliestunaen . 2S. April : Markus Grün von BrzeSko , Kaufmann

hier , mit Gittel Merser von Verlin ! Ludwig Schmidt von Sulzfeld ,
Bäcker hier , mit Marie Doppler von Nicdisheim ; Alfred Wittmer
von St . Blasien , Bankvorftand in Herrenalb , mit Margareta Li e nau t>o«
hier ; Ludwig Freund von Forchheim , Strabenb .-Wagenführer hier , mit
Luise Alter gott von hier ; Albert La » bis von hier , Elektromonteur
hier , niit Karoline Steinle von Baden -Baden .

Todesfälle . 26 . April : Otto , alt 5 Monate 1 Tag , Vater Otto Ztm -
merer , Koch. — 27 . April : Luise Dalmus , alt 53 Jahre . Ehefrau von
Karl Dalmus , Zigarrenmacher . — 26. April : Kath . K n o d e l , ohne Beruf ,
alt 17 Jahre : Barbara Kretz , alt KS Jahre , Witwe von Adam Kretz . Bier¬
brauer : ttarl Schneider , Kaufmann . Ehemann , alt 25 Jahre : Theresia
Bittel , alt 36 Jahre , Ehefrau von Gustav Bittel , Taglöhner .

Vc7rdigu „ gszeit und TrauerlMNZ erwachsener Verstorbenen : Frelta «,
den 29 . April , 2 Uhr : Otto Gerst er . Schlosser . Berkmüllcrftr . 24 - »

Uhr : Karl Roth st ein , Schuhmacher , Luisenstr . b9 ».
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wirkten befruchtend , so sehr muß man es bedauern , daß die Verhält¬
nisse am hessischen Landestheater noch immer nicht zur
Ruhe und Ordnung kommen wollen . Ter neue Intendant , Herr
Härtung , der unzweifelhaft Ersprießliches in seiner bisherigen
Darmstädter Wirksamkeit geleistet hat , ist noch immer dabei , das
Ensemble zu ergänzen und seinen Intentionen entsprechend umzufor¬
men . Das geht nicht ohne Reibung ab , ist ja eigentlich selbstver¬
ständlich : denn an einer Hofbühne nisten sich, wenn nicht ständig rück¬
sichtslos für Erneuerung und Fortschritt gesorgt wurde , gern Alltäg¬
lichkeit und Mittelmäßigkeit ein . Aber wenn der Umwandlungspro -
zeß so radikal , wie hier , vorgenommen wird , und wenn er sich so in
die Länge zieht , dann leiden letzten Endes auch die künstlerischen Auf¬
gaben unfehlbar darunter . Bisher hatten sich diese kleine Palast¬
revolutionen noch immer hinter den Kulissen abgespielt und die
Öffentlichkeit brauchte sich nicht mit all den berechtigten oder nicht
berechtigten Klagen zu befassen . Ein ernster Konflikt ist nun aber durch
die Frage des Engagements eines zweiten Kapellmeisters entstanden .
Der Deutsch - Oesterreicher Szell , früher in Straßburg , ist gegen den
Willen des Orchesters und g-cgen den Rat des Generalmusikdirektors
Valling engagiert worden . Die Kritik erkannte unumwunden die
Qualitäten des Herrn Szell an . der Generalmusikdirektor Balling
allerdings sprach ihm auch die Qualifikation zum zweiten Kapellmei¬
ster ab . Dadurch ist nun allerdings eine unhaltbare Situation ein¬
getreten , die nicht dadurch erleichtert wird , daß die „Frankfurter Zei¬
tung " sich veranlaßt fühlt , ohne nähere Kenntnis der Verhälnisse sich
von Sonderbestrebungen beeinflussen zu lassen und dadurch den auf
Konflikte hinstrebenden Elementen , vielleicht unwissentlich , das Rück¬
grat stärkt .

Der Theaterausschuß des Hessischen Arbeitsrats für Kunst
hat sich in seiner Sitzung am 25. April mit der Angelegenheit befaßt
nnd einstimmig folgende Entschließung gefaßt : Der Theaterausschuß
des Hessischen Arbeitsrats für Kunst hat mit lebhaftem Bedauern da¬
von Kenntnis genommen , daß die Gefahr besteht , Herrn General -
Nlusikdirektor Balling . für Darmstadt zu verlieren . Dies würde für
dag Hessische Landestheater die schwerste Schädigung in künstlerischer
Und finanzieller Hinsicht bedeuten und für das ganze Musikleben
Darmstadts einen unersetzlichen .Verlust darstellen . Der Theateraus -
schuß gibt daher der dringenden Hoffnung Ausdruck , daß es dem um
die hiesige Bühne hochverdienten Intendanten gelingen wird die zur¬

zeit bestehenden Differenzen auszugleichen und Herrn Böllings her¬
vorragende künstlerische Kraft Darmstadt zu erhalten .

Kurt Mitsching .

Bad . Landestheater . Als nächste komische Oper gelangt Adams
„Postillon von Lonjumeau " am Dienstag , den 3 . Mai zur
Aufführung . Die Partie des Byou ist erstmalig mit Alfred Glaß
besetzt. Die Madeleine singt wie in früheren Jahren Marie von
Ernst , den Postillon Franz Schwerdt und den Marquis Hans Bussard .
Die musikalische Leitung hat Georg Hofmann , die Regie Hans Lange
inne . Im Uebrigen ist die Oper mit den Vorbereitungen der Neu¬
heit „Die tote Stadt " von Korngold beschäftigt , die in der
Mitte des Monats Mai zur Erstaufführung gelangt . Das Werk ist
eine der interessantesten Neuerscheinungen der Oper und stellt außer¬
ordentliche Anforderungen an die Mitwirkenden . Die Einstudierung
liegt in den Händen von Operndirektor Cortolezis und Kammer¬
sänger Bussard .

Die Frauen und das Bier.
Von Sanitätsrat Dr . F . Graetzer .

Die Frauen haben heute das Wahlrecht , sie können selbst gewählt
werden , es stehen ihnen Berufe offen , die früher ein Privileg der
Männer waren — kurz : sie haben jetzt auch nach außen „die Hosen
an "

, in denen sie früher nur im Hause schalteten und walteten . Dürste
es da nicht auch für die Frauen an der Zeit sein , zu der seit Jahren
brennend gewordenen „Biersrage " Stellung zu nehmen ? Den Ameri¬
kanern ist das Bieltrinken durch das Prohibitionsgesetz verboten
worden . Sehr zu Unrecht , denn das Vier ist nicht nur ein durchaus
harmloses , leicht bekömmliches , g .' suudes Getränk , sondern es ist auch,
wie den meisten Damen kaum bekannt sein dürfte , ein Medikament ,
das in gewissen Fällen , als Hausmittel angewandt , gute Dienste lei¬
sten kann . Ich habe ein gutes , kräftiges Bier in meiner Praxis —
speziell in der Frauenpraxis — als „Heilmittel " immer mehr schätzen
gelernt und möchte Ihnen , meine Damen , darüber einiges sagen , wo¬
bei ich mich darauf beschränken will , auf zwei Anwendungsgebiets für
das Bier aufmerksam zu machen : erstens ist es ein vorzügliches Kräfti -
gungs - und Stärkungsmittel , zweitens ein brauchbares Schlafmittel .
Was den ersten Punkt anlangt , so sind vor allem Bleichsucht . Blut¬
armut , Schwäche und Entkräftigung , nach Blutungen und Operatio¬
nen , in der Rekonvaleszens schwerer Krankheiten , im Wochenbett

usw . — diejenigen Zustände , bei denen eine Bierkur mit Kulmbacher ,
Münchener oder einem anderen guten Bier angezeigt erscheint . Diese «
>nuß aber wirklich kurgemäß , also regelmäßig und in bestimmten Do¬
sen genommen werden , soll es seine volle Wirkung entfalten . Zwei -
bis dreimal täglich ein Viertel Liter , einige Wochen genossen , dürften
in den meisten Fällen genügen . Das Bier wirkt mindestens ebenso
gut wie Wein , der außerdem heutzutage in reinem Zustande nur für
wenige erschwinglich ist. Und was uns selbst in Friedenszeiten unter
der stolzen Etikette „Medizinalwein " oder „Kmnkenwein " geboten !
wurde , darüber schweigt am besten des Arztes Höflichkeit . Der Sie
behandelnde Arzt wird sicherlich ebenfalls mit dem von mir empfoh¬
lenen ..Hausmittel " einverstanden sein , mit dem natürlich evtl . an¬
dere Maßnahmen kombiniert werden können . Jedenfalls aber wird
die Bierkur diese Maßnahme stets wesentlich unterstützen und dazö
beitragen , daß der Kräftezustand rasch gehoben und die Blutbeschaf¬
fenheit verbessert wird — ganz abgesehen von dem Augenblickseffekt ,
den ein Glas guten Bieres ausübt , indem es die Stimmung hebt , die
Lebensgeister erweckt, die Blutznkulation steigert , die Herztätigkeit
anregt . Als Schlafmittel ist heutzuage das harmlose Bier um so
höher zu bewerten , als festgestellt ist, daß jetzt Medikamente vom
Organismus weit weniger gut vertragen werden , als vor dem
Kriege — offenbar eine Folge der Unterernährung und anderer , mit
dem Kriege zusammenhängender Momente — . und daß heute recht
häufig gerade durch Schlafmittel Vergiftungen zustande kommen .

Ich habe Frauen , welche aus Erfahrung wußten , daß sie infolg «
Ueberanstrengungen , Kummer , Aufregung und deryl . nicht schlafen
können , stets geraten , an solchen Tagen vor dem Zubettgehen 1 bis 2
Gläser guten Bieres zu trinken , und habe ihnen damit gewöhnlich zu
einem erquickenden Schlafe verholsen . Aber auch in Perioden dauern ^
der Schlaflosigkeit ist es dringend zu empfehlen , wenigstens ab und zu
auf das medikamentöse Schlafmittel zu verzichten und als solches das
Bi . r zu benutzen , dessen Wirkung sich dann als vollkommen ausreichend
erweist . Im Kriege und in der Nachkriegszeit mußten wir uns lei¬
der mit einem Bier begnügen , das als „Heilmittel " unbrauchbar war .
Ftvuen wir uns . daß es nuNmehr anders geworden ist. und daß das
heutige Bier wieder nicht nur allen Ansprüchen , die wir an ein „Ge-
nuß " - M !ttel stellen , genügt , sondern auch , ku ^ gemäß angewandt , als
harmloses und doch voll wirkender Ersatz für Arzneien und mehr od«»
weniger gute Substanzen uns wertvolle Dienste zu leisten vermag ,
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Ver Neichsetat für Z92l.
Von Dr . Paul Flatau .

Der Ueberblick über den Reichshaushaltsetat für 1S21, dm der
Reichsfinanzminister dem Reichstag vorgelegt hat , erfordert bei dem
ordentlichen Haushalt ein Mehr von nur 254 Milliarden Mark
gegenüber dem Vorjahre , während bei dem außerordentlichen eine
Ersparnis von fast 41 Millarden Mark eintritt . Wenn man 's so liest ,
möcht 's leidlich scheinen , aber wenn man genauer zusieht , so offen¬
bart der neue Etat den trostlosen Zustand unserer Finanzen genau
so wie der vorjährige . Was man vermißt , ist vor allem jede durch¬
greifende Reform und jeder energische Versuch , die ganze Finanz »
gebarung des Reichs auf andere Grundlagen zu stellen . Ein paar
lichte Momente sind zweifellos vorhanden . Auf sie soll weiter unten
hingewiesen werden . Aber mit kleinen Mitteln kommen wir nicht
mehr aus . Es ist garnicht abzusehen , wie in Zukunft die Milliarden -
ziffern des Etats aufgebracht werden sollen . In der Schlußrechnung
der Uebersicht liest es sich ganz nett : Summe der Nettoeinahmen des
ordentlichen Haushalts — 34 Milliarden , Nettoausgaben — 34 Mil¬
liarden , aNo : gleicht sich aus . Aber dieser Wusgleich geschieht nur
dadurch , daß 3^ Milliarde neue Steuern in den Etat aufgenommcn
werden , die vorläufig noch nicht bewilligt sind , und die nicht jedes
Jahr zur Verfügung stehen werden . Ungünstiger ist das Bild beim
außerordentlichen Haushalt , der im ganzen 44 Milliarden b - ansprucht
und dessen Nettoausgaben sich auf 33 Milliarden stellen . Dann heißt
es weiter : Durch Anleihen sind aufzubringen 33 Milliarden , also
wieder : gleicht sich aus . Da aber eine Anleihe von» 33 Milliarden
natürlich nicht aufgebracht werden kann , so ist das Fazit : neue
Noten , neue Inflation , wahrscheinlich neue Preissteigerung .

Es ist gewiß zuzugeben , daß die Einnahmequellen des Reichs nicht
so ohne weiteres umgestellt werden können . Aber man sollte Maß¬
nahmen , die geeignet wären , das ganze Finanzwesen auf < ine andere
Basis zu stellen , von Amts wegen genauer untersuchen . Der Eedanke ,
Steuergemeinsckasten zu bilden , ist wiederholt aufgetaucht . Danach
sollten gie großen Wirtschaftsgruppen im Reiche , wie die Montan¬
industrie , Textilindustrie , der Handel , das Bankwesen usw . zu Ge¬
meinschaften zusammengefaßt werden , auf die ein bestimmter S ' euer -
betrag von Reichswegen umgelegt wird , und die solidarisch für die
Aufbringung haften . Zunächst erscheint ein derartiges Versahren
wie eine Rückkehr zu mittelalterlichen Verhältnissen , wo die seligen
Fürsten , Markgrafen und anderen Landesherren mit ihren Ständen
um die Bewilligung der Steuern rangen . Aber vielleicht kann man
trotzdem auf diesem Wege zu einer vernünftigen Finanzpolitik ge¬
langen . Es würde zu weit führen , diese Pläne hier im Einzelnen
zu verfolgen .

Wie gesagt , der Etat hat auch einige lichte Momente . Da ist
zunächst der Vorschlag des Haushaltsgcsetzes . eine Verringerung des
Beamtenkörpers um V« im Laufe der Zeit durchzuführen . Dieses
Ziel soll dadurch erreicht werden , dag von planmäßigen Beamten¬
stellen im Falle ihres Freiwerdens nur jede zweite wieder besetzt
werden darf , bis '/« der jetzigen Inhaber ausgeschieden ist. Ein Ab¬
bau der Beamtenorganisation ist dringend erforderlich . Wir leiden
auf fast allen Gebieten unter einer Ueberbiirokratisierung und , soweit
namentlich die Steuerorganisation in Betracht kommt , an einem
übertriebener Fiskalismus , der gesünderen Grundsätzen Platz machen
muß . Der vorgesehene Abbau der Beamtenorganisation ist nur ein
Tropfen auf einen heißen Stein . Der Zeitpunkt , wo 25 Prozent
Beamte abgestorben oder sonstwie ausgeschieden sein werden , liegt
doch in ziemlicher Ferne . Daß die Verringerung auch schneller vor
sich gehen kann , beweist der Etat des Reichsverkehrsministcriums . Bei
den Eisend .» en sind 1S21 über 46 000 Köpfe gegenüber dem Vor¬
jahre und über 100 000 Köpfe gegenüber ISIS weniger veranschlagt .
Das ist ein ziemlich energischer Schnitt , den man hier gemacht hat .
Allerdings ist zu berücksichtigen , daß sehr viel Leute darunter sind ,die sich nicht in V - amtenstellung be -anden . Tie NotirenNgkeit . den
Beamtenkörper zu verringern , legt aber eine Frage nahe , die vielleicht
einen Hinweis darauf bietet , wie auch auf anderem Wege ein ren¬
tableres Arbeiten für den Staat möglich ist. Man sollte sich fragen ,ob eine prirate . nach geschäftlichen Grundsätzen geleimte Unterneh¬
mung zur Erzielung der gleichen Einnahmen auch einen derartig
grojjcn Beam . enapparat notwendig haben würde oder nicht . Di -
Antwort dürfte verneinend ausfallen . Leider hört man aber von
einer Umüeliuna der R ^ ' ?hetrie5e auf eine kaufmännische Grund¬
lage , wie das etwa in Sachsen geschehen ist, garnichts . Ob über die
Umstellung der Reichsbetrisve hinaus auch eine Umstellung dcr Ge¬
dankenwelt unseres Beamtenkörpers überhaupt auf mehr kauf -
miii ! ! c!' e G' ln' ? ' ^ ' - " Iii' ' ilekten Endes eine Umwand¬
lung der ganzen Auffassung der Beamten vom Staate , das wäre
eine Frage , die immerhin einer Erörterung wert wäre . Aber wie
gesagt , das Haushaltsgesetz für 1321 ist weit davon entfernt , irgend¬
welche grundlegende Probleme anzuschneiden .

Trotz der Ersparnis , die im außerordentlichen Etat gegenüber
dem Vorjahre eintreten wird , wird es Aufgabe des Reichstages sein ,
die einzelnen Posten des Haushaltsgesetzes daraufhin durchzusehen ,
ob nicht doch noch erhebliche Ersparnisse gemacht werden können . Bei
einer flüchtigen Durchsicht begegnet da ein Posten von allerdings nur
430 000 Mk . als Beitrag für die deutsche Liga für Völkerbund . Die
Leute , die in dieser Liga sitzen , werden sicher sehr tüchtige Herren
sein . Aber ob es gerade so notwendig ist, unter den jetzigen Ver¬
hältnissen eine Halde Million Mark dafür bereitzustellen , er >cheint
zweifelhaft . Man sieht da weiter einen Posten von 14S Millionen
Mark beim Reichsministerium für Wiederaufbau , der für Ueber -
teuerungszuschüsse für Fischdampser - Neubauten dienen soll, und in
der allgemeinen Fmanzoerwaltung werden weitere 216 Millionen
Mark zum Vau von Fischkuttern , Fisch - und Handelsdampfern ange¬
fordert . Das sind zusammen 361 Millionen Mark zum großen Teil
für Fischkutter . Gewiß sind Heringe in unserer Zeit eines trink - !
baren Vollbiers und passabler Schnäpse eine durchaus lobenswerte !

Einrichtung , aber 361 Millionen nur für Heringe ist doch ein bißchen
viel . Auch die Einrichtung der Reichssinanzbehörden , die im ganzen
400 Millionen Mark kosten soll , erscheint trotz aller Preissteigerung
reichlich hoch. Schließlich sind doch aus der Auflösung der Kriegs
gesellschaften so viel Häuser , Büromöbel und Klubsessel frei , das-

sich auch die verwöhntesten Steuerräte darin wohl fühlen müßten
Wenn ferner bei der Reichseisenbahn mit der Bearbeitung d«l

Steuerabzuges allein 1706 Köpfe beschäftigt sind , wenn des weitere «
die wöchentliche Lohnzahlung einen Mehrbedarf von 3548 Leuten
verursacht , und wenn für die vom Dienst befreiten Beamten - und Ar¬
beitervertreter 2212 „Köpfe " erforderlich sind , so kann man nicht
umhin , seinen eigenen Kopf hierüber etwas zu schütteln . Man
iönnte vielerlei noch über den Etat sagen , aber für diesmal soll es
senug sein .

timiel ! Zeilmz Ser ..» zgkaien wene
^ us Zer KaQ <Ze ! » ^ve1t .

eb . Die Allgemein « Holzbau - Aktien -Eesellschaft Tharlottenburg »
Ludwigshafen lBodenseej — die „Ahobag " — hielt gestern hier ih ; e
6. Generalversammlung ab . 545 Aktien waren vertrcien . Das ab¬
gelaufene Geschäftsjahr war befriedigend , obwohl weniger günstig
als das Vorjahr . Das Berliner Büro wurde aufgehoben . Die
Rücklagen sind auf 100 500 erhöht ? die Bank - und Hypotheken -
schulden betragen 52 .̂ 872 die Kreditoren und Anzahlung be
laufen sich auf 2S2 014 Nach Abschreibungen von insgesamt
33 766 . X lim Vorjahr 156 527 . <t ) verbleibt ein Reingewinn von
51023 »« , dessen Verteilung wie folgt genehmigt wurde : 10 Proz .
Dividende (20 000 ^ t ) , 15 000 werden auf den Reservefond über
tragen , aus dem Nest sind Tantiemen zu verteilen (10 000 werden
für den Unterstützungsfond für Arbeiter und Angestellte zurück
gestellt ) . Das Aktienkapital wurde von zwei auf drei Mill . Mark
erhöht ; wenn das Interesse eines holländischen Konzerns gute Aus¬
sichten bietet , soll eine außerordentliche Generalversammlung das
Aktienkapital auf 4 Mill . Mark erhöhen . Für das Jahr 1321 werden
gute Resultate erwartet . Für die aus dem Aussichtsrat ausscheiden¬
den Herren Prof . Döing und Fabrikant Kcnig , beide in Konstanz ,
wurden Direktor Geiger -Konstanz und Bankier Waldschütz -Singen
gewählt, ' in den Vorstand eingetreten ist Geheimrat Enz und Frei¬
herr v . Eollenberg -Wien , zurückgetreten ist Direktor Th . Temmink .

dt . Bsdische Girozentrale Mannheim . Diese öffentliche Bank¬
anstalt schließt nach 105 185 Abschreibungen mit 913 350 ( i . V
472 084) Reingewinn ab , der satzungsgemäß zurückgelegt wird . Der
Gesamtumsatz stieg von 1114,00 auf 4127,63 Mill . Die Zahl der
Verbandsmitglieier ist im Berichtsjahr um 15 auf 132 gestiegen .
Die Verbindlichkeiten erhöhten sich von 122,68 auf 293,58 Mill .
gegenüber 16,44 Mill . an bar und Bankguthaben , an 125,57 Mil¬
lionen ^ an Schatzanweisungen , 2,03 Mill . Wertpapieren , 7,IS
Mill . .« an Außenständen 136,30 Mill . Darlehen .

dt . Die Mannheimer Erfindermesf «. Die Mannheimer Maiver -
anstaltungen wurden heute durch die Eröffnung der Erfindermefse
eingeleitet . Die Ausstellung ist reich beschickt , der Katalog weist577 Ausstellungsgegenstände aller Art , tägliche Gebrauchsartikel ,
kunstgewerbliche Erzeugnisse usw . auf . Der große Saal des Rosen¬
gartens ist voll belegt , die Ausstellung geschmackvoll arrangiert . Die
Eröffnungsfeierlichkeit war schlicht, aber eindrucksvoll . Der Ober -
leitcr der Ausstellung , Ingenieur Richard Dietrich , hielt eine
Ansprache und erklärte die Ausstellunq für eröffnet . Die Stadt
Mannheim war durch ihren besoldeten Stadtrat Seibold vertreten .

- - Badifche Anilin - und Sodafabrik , Ludw !g?hasen a. Rh. Das
Unternehmen beruft nunmehr auf 14. Mai nach Mannheim eine
außerordentliche Generalversammlung zur Beschlußfassung der be¬
kannten Vorschläge wie Erhöhung des Grundkapitals von 252 auf
430 Mill . ^ t .

dt . Ludwigshafen «« Walzmiihl « Ludwigshafen . Die ordentliche
Gen>evwlver5a!MmlunH , in der 15S1 Stammaktien und 1010 Vorzugs¬
aktien durch 16 Aktionäre vertreten waren , wurden die Anträge der
Verwaltung einstimmig genehmigt und der Ausschüttung einer Divi¬
dende von 14 Prozent auif die Stammaktien und 6 Prozent auf die
Vorzugsaktien zugestimmt . Die verbleibenden 238 204 werden auf
neue Rechnung vorgetragen . Der Vorsitzende bemerkte , daß bei den
großen Ausgaben für Unkosten , Arbeitslöhne , Gehälter und Repara¬
turen der Betrag für die Gewinnverteilung bei Berücksichtigung der
großen Geldentwertung als bescheiden bezeichnet werden müsse. Zum
ersten Male sei ein Betrag für die Werlx -erhaltung zurück gestellt
worden . Wenn der auf die Krieg ^ eit zugeschnittene Betrieb wieder
in normale Formen umgestellt wer -den würde , müßten durchgreifende
technische Arbeiten vorgenommen werden , deren Konten die sämtlichen
Gewinne der Kriegsjahre um ein mehrfaches übersteigen würden ,
sodaß man mit weiteren Rückstellungen für Zwecke der Werterhaltung
rechnen müsse.

Heddernheim » Kupferwerk und Süddeutsche Kabelwerke A.-E ^
Frankfurt a. M . Der knappe Geschäftsbericht verweist daraus , daß
bis Mai 1920 alle Werke der Gesellschaft gut beschäftigt gewesen
seien . Dann trat zu einem Teil starker Auftragsrückgang ein . Die
Gesellschaft habe sich auch an dem Exvortacschäit beteiligt , insoweit
einzelne Artikel durch das Inlandsqeschäft nicht voll ausgenutzt
werden konnten . In den letzten Monaten 1320 sei das Exportge¬
schäft zurückgegangen . Bekanntlich wurde auch in 1320 das Aktien¬
kapital weiter erhöht , und zwar in zwei Ausgaben von je ^ 6
auf 24 Mill . Der Rohgewinn der Heddernheim ?! Gesellschaft hat
sich um 14 .70 Mill . gehoben . Die Handlungsunkosten sind um
Ut 5 .81 Mill . gestiegen , die regulären Abschreibungen um 0,71
Mill . höher gegriffen . Danach geht der Reingewinn um 8 .23
Mill . über den des Vorjahrs hinaus . Für Beamtenfürsorge werden

1 Mill . zurückgestellt . Der Aufsichtsrat erhält .« 645 000 mehr
als i . V . Ein Betrag von »lt 3 sv) Mill . wird einer Werkerbaltungs -
rücklage überwiesen , da auch die volle Abschreibung der Maschinen
und Einrichtungen auf jetzt 1 für die Erneuerung der Betriebs¬
anlagen . die während der Krieaszeit zum Teil sehr gelitten hätten ,
nicht ausreichen . Besonders habe die schwierige Lage der Kohlen -
versorgung Aenderungen und Umstellnnaen der Feuerungen not¬
wendig gemacht , die auch weiter große Summen erforderten . Die
Dividende steigt von 10 auf 15 Proz . und erfordert bei dem ver¬
doppelten Aktienkapital 2 .40 Mill . mehr . Danach wächst der Vor¬
trag um ein Geringes . Die Bilanz verzeichnet bei .K 24 s12) Mill .
Aktienkapital die offenen Rücklagen nunmehr einschl . des Werker ^al -
tungsfonds mit 6 .30 Mill ., die Anleiheschuld mit ^ 4 .50 (2,70)

Mill . Auch die vermehrte Zuführung von Kapital hat das M »
wachsen der Verpflichtungen nicht verhindert . Die Buchschuld -n wer ,
den auf 35. 18 s27.27 ) Mill . erhöht nachgewiesen . Andererseits
sind die Vorräte bewertet mit 18 .54 f19 .11 ) Mill ., die Wert¬
papiere und Beteiligungen mit 2 .45 f2 .22 ) Mill ., die Bestände an
Kassa . Wechseln : c . mit 4 .93 s3.80) Will ., die Buchforderungen
mit 47.34 ( 17 .08) Mill . Ueber den Stand der Bankrechnung
läßt die Bilanz kein Urteil zu . Das Avalkonto erscheint mit 1 .31
(0.33 ) Mill . Die Aussichten seien nicht zu übersehen . Dt « Beschäf¬
tigung sei seit Anfang 1321 in einzelnen der Abteilungen erheblich
zurückgegangen . Die Verwaltung könne namentlich mit Rücksicht auf
die politische Lage die weitere Entwicklung nicht voraussage ».

Daimler Motorengesellfchaft , Stuttgart . Wie mitgeteilt wird ,
hat sich das Konsortium für die Uebernahme der 100 Mill . Aktien
der letzten Emission nach Abwicklung des betreffenden Geschäfts auf¬
gelöst .

Bayerische Landwktschaftsbank «. v . « . d. H. Der Bericht für
1926 bezeichnet das finanzielle Ergebnis als wohlbefriedigend . Wä
rend im Vorjahre bei einem Gewinn von Ut 241 851 zur Abfchrei
ung auf Wertpapiere 527 308 den Rückstellungen entnommen wer¬
den mußten , konnten für 1920 Ul 358 84S der Disagio -Rückstellung zu¬
geführt und 841279 als Gewinn ausgewiesen werden , woraus ,
wie schon berichtet . 4 (0 ) Prozent Dividende verteilt werden . Den
außerordentlich gestiegenen Rückzahlungen 16.01 (gegen i . V . 7.92
Mill . ) stand nur « ine geringe Nachfrage nach Hypothekar -Darlehen
s^ l 9 .66 gegen i , V . 4 .58 Mill . ) gegenüber . Neu bewilligt wurden
211 (i . V . 177) Gesuch« mit 4 .05 ( 2 .59) Mill . D « r Hypothekendar -
lehensbestand ging um 14 .55 (7 .5b) Mill . auf 104.08 Mill . zurück.
An eins Ausgabe von Pfandbriefen war nicht zu denken . Es mußte
vielmehr , da infolge der großen Rückzahlungen die erforderliche Deck¬
ung in Hypotheken nicht mehr vorhanden war , «In erheblicher Teil der
Pfandbriefe eingezogen und 5 449000 verlost werden . Eine gün¬
stigere Entwicklung zeigt « das Kommunaldarlehensgeschäft . Insge¬
samt gelangten 20 Kommunaldarlehen im Betrage von 12.V5 Mill .
zur Auszahlung , wodurch sich der Bestand an Kommunaldarlehen auf
.Ä 23 .35 (12 .24) Mill . erhöhte . Weitere beantragt « 23 Mill . konn¬
ten 1320 nicht mehr vollzogen werden , da die erforderlichen Nach¬
weise noch nicht vorlagen . Die von den landwirtschaftlichen G«nos-
senfchaftszentralen zur Verfügung gestellten Betriebsmittel seien nun¬
mehr vollständig einbezahlt , wodurch sich die Betriebskapitalien auf
»il 10 .90 Mill . erhöht haben . Die Hypothekenobligationen sind auf
. <l 113 .79 (118 .18 ) Mill . zurückgegangen , wogegen sich die Kommunal »
obligationen auk -K ?3 <N ( 11 .79) Mill erhöbt baben .

Vergmann -Elektrizitäts -Werke, Berlin . Der Jahres¬
abschluß weist einen Bruttogewinn von 45155 951 ( i. V . 22 162 704)
Mark aus . Die Generalunkosten erforderten 2K 759 256 (117ZS8 ?? )

ver¬
ver»

Mark und zu Abschreibungen wurden 4 828 323 (1937 025 i
wendet , so daß ein Reingewinn von 13 568 371 (8 48SS49 ) «X
bleibt . Der Aüsfichtsrat beschloß eine Dividende von 15 ( i . v . 12)
Prozent vorzuschlagen . 500 000 den Wohlfahrtsunternehmungen für
Beamte und Arbeiter zuzuwenden und 1068 371 auf neue Rech¬
nung vorzutragen . Ferner soll die Generalversammlung über e»n«
Erhöbung der Grundkapitals um 20 auf 100 Mill . beschließen .
Die Verwaltung teilt mit , der in den ersten vier Monaten d«»
laufenden Geschäftsjahres erreichte Umsatz entspricht dem Monats¬
durchschnitt des vergangenen Jahres . Nach den vorliegenden Auf -
trägen hat die Gesellschaft noch für längere Zeit ausreichend « Be¬
schädigung . »

irtsoksttspoUtisekes .
41- Mahnahmen des Kaffeehandels gegen die Sanktion ««. Di «

aus allen Teilen Deutschlands zu Köln versammelten Mitglieder
des Vereins Deutscher -Kasfee -Eroßhändler - und -Röster , Sitz Köln ,
stimmten der von dem Vorstand gemeinsam mit den andern Fachver¬
bänden gefaßten Entschließung einmütig bei , wonach den Mitglie¬
dern dringend empfohlen wird , von allen geschäftlichen Beziehungen
mit den Ländern , die sich den Sanktionen angeschlossen haben , Ab¬
stand zu nehmen . Die Mitglieder werden jedes Geschäft mit diesen
Ländern ablehnen , solange die Sanktionen in Krast bleiben . Ferner
wird dringend erwartet , daß der Fachhandel des unbesetzten Deutsch¬
land in Anerkennung der wiederholt kundgegebenen Bereitwilligkeit
des besetzten Gebietes , die schwersten wirtschaftlichen Lasten im
Reichsinteresse auf sich zu nehmen , ihm diese tragen hilft (Rhein -
zelle ) , keine unbilligen und ungerechtfertigten Forderungen wie
Vorausbezahlung und Kreditverkürzung stellt und insbesondere im
Wettbewerb die Notlage des besetzten Gebietes nicht ausnutzt . Der
Verein erkennt die Notwendigkeit einer Auffangorganisation jen «
seits des Rheines an : er fordert jedoch, daß eine bürokratisch « Hand¬
habung derselben vermieden wird .

Ausfnhrfreigabe . Nach einer Bekanntmachung des Landwirts
schaftsministeriums ist die Ausfuhr freigegeben für Ob st bäum «
sowie für Seefische in frischem , gesalzenem , geräuchertem oder
sonst zubereitetem Zustand , lowie von Salzwasserkrebsen und Krabben .

Eine neu ? Schmelzer Staatsanleihe . Die Schweizer National¬
bank . das Kartell der schweizerischen Banken und die Vereiniaung
der Kantonbanken haben sich gegenüber dem eidgenössischen Nnanz -
dcpart -ment verpflichtet , eine Anleihe von IM Millionen Franke «
zu 6 Proz . auf zehn Jahre fest zu Händen der schweizerischen Bank ««
zu übernehmen .

Frankfurter Abendbörs « vsm 23. April . Devisen : Brüssel 492.
Holland 2295/2300 , London 259 , Paris 495 . Schweiz 1145 , Italien
315 , Newyork 65U . Budapest 25^» , flau . Effekten : Bad . Bk. 325.
Mitteld . Kreditbank 179^» , Harpener 442, Zement Hetdelbg . 300.
Scheideanstalt 566 , Höchster Farben 434 , D . Uebersee 1124, Masch -
Karlsruhe 348, Waghäusel 398, Benz 136 ruhig .
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10 VW Mark

au» geteilt , « nf gute SY-
psihet , u mäkig . ZinZ-
suft von Privat lof. a « s -
z» ! eibeu . Ana . unt . Nr .
17VZ « an die . Vad -Vr.".

ZW Mrk
fosort von levig. mittl .
Staatsbeamten acg .'N
medrf. Sicherheit , ZinS ,
monatl . pllnltl . Rück,-.ab¬
tun « inach Uvdsretnkun» )
zu leibeu aelucht. Anne-
bot« unter Nr . B2Z2ZL an
die Badilche Presse.

Leichter Wagen
mit Schere kiir Tovvklpony »« ra » s«ii «« kucktttiir Deichsel ist vor,u >ehem . ib Hellt» . Traekrast ,v Gedern , Paientachscn mit Kuacleinalaaer » . Rü¬der tjv-t-vs om, Spurbreite innen von Aeiae zuHelge e « . 1,n m. ««rüae m tana u . breit dem^. aum , wischen den Rädern entivrechend . jedoch
so nieder aiS möglich. Roch anziidrin « n Quer -
Aniiie mit AremSklöben . Ols rlen mit äuberlterPreiSangtlbe , u richten au Lmdwig Hummel ,
kltenbeimmiinlter , Ämt «tttenbeim i. Ä. ÄlN iw

Kleineres Hotel
oder Pension

I« S «d« i5»»» aU» »» «« Walv »» « Sd « ^
i«n « « .» cht.

Offerten mit Preis u . N - ntabllltZt »«»«^ "
unter Rr . AtüWS an die . « ad . Prelle erb «^ .

Briefumschläge



5kr . IN7 . Mittaabla » . Freitag , de» » . « pril US Manische Mrekfe. Seite S .

f.
"

Sei » » 0 . ^ orU —
li » VZirLI »«»!« Xsri - ^Viikelmstrsiss

8tiftunZ8 -^ est
— lS « II - --

^ nknn» - 7 Ukr . Llläo : 1 vdr .
k'ieullZs n . lZönosr kerilicd vlllkommen ,

! »

Ivul'kn - lLliZd ZelüMMM KM 2iZ.
Lsmsisz , llen 2V. April , »benäs 7 Ulli ',
im grvSen L>»l« 6- 5 . Xiiklen Krug'

mit »nsckIieLenä . Uall . Lnäe 2I/Kr .
>lit- > Vessnzverereiri ^illeis .

«virkenäe : / Lsümusck : Sls »orrl,estvi ' V»!zi»6i.
lüeriu I»6en vir unsere verskrl . Xit-
xüeäer nedsi ^ nxekSrixen , k'reunäe unä
liönner unseres iilub ? IreunZi. ein.
«727 » er

MMeilM Vsi -^ linki!
8onntsg , 1 . Î sl , V,3 Ukn : L Kann » «

llisnstag , 3 . Msi , 3 Uiir : 7 konnvn

llonnerstag , S liisi , V,3 Utir : S Konnon

Lonntsg , L. ^ si ,
'/,3 Utin : S k « nn » n

Heden IVO teNn « timeI »ereedtI » o
K^ter «Ie ikereit » eiueeti olkeu .

OsikerKIIcl, « »»

^ Sämtlloke 2uso !muerpl ^ rs erdödt unci mit
selrsnüokut ?^?Iten ' > 14/4

Achs Preiskeqeln
findet am »0. Rpril , I ..7». 8. und v. Mai tn der

Restauration Vi-i?«

z. . .Mrliaiis"
Scheffeistrahe I , Natt.

Xieginn jeweit » « ach .
mitta « , av 4 Ul,r .

tZsSv 8eZ ? rötor
« I «! U <»rn » tr . SS .

X»ss« e — ? e« — Lekokolsil« — lZ.vsr » « Kuolien
Um iwllSi«' Sll / uspruck bittet

K27tt « . Scl -rvter .

Pension Eitenben ;
empfiehlt vorzügliche

Mittag- und '̂ denöttsche
l » und auber Abonnement

Küchenchef i ^ ' Nder « > t . »«08
>. . ! -!!. ..

Lwrloktun « unä ^ dsctiiuU clsr

kZeraluoe unä VeNrsmn » in »iisn
Stvusi »- ^ ng « i « N0nk « i ^ on

erleclie . bei strengster Veriotl ^ ioeonkeit

ÄÄS IkA !iSi>i! - !>« !!M M . d> S. !
litsi ' Isi ' uk «

l^u6vixsi >!alzi Fernruf 4K0Z . -

U,S ! ZLN-
tn ü^aliern . von 100 bt » «000 ? 8,günstige « abuverbtndung , leicht
auszubauen . werde » nachge¬
wiesen und ausgebaut durch da »

tz »i»0ei»tilde Ingenieur»« Uro . vi . ,, . t>. v . Siunchen .
»»«»lsvtak S.

T - Iear .- Adr . : Mibe . - Tei .SVSbS .

« W

'viv lose dvdivnvn , moniierlo
tiiviss . VVolvtZOn. Uro ' 8cvvidva ,
Alu 6viil5ii >i,nait «jn . i,ao « !ioli »
^V!>L0N , UU . I ^ IISlvN^ ipflV itLvo .
I^ollvmoUv »ii ill jsllvr dtsrko

,. u dpur ^ eltv ? u k » ul u. k. isto
» elera dUliest ud « liüllenls ^deiu 4,»irsr .
klcd . vx « , ^ usrdsQt,Sco . , ^ ^ d ^

^ elciüakQ ^vorko
klaimtielo , » S. l0 . Xl ^ lS

» <öi»lve wöchentlich Abnehmer für mebrere
^

' Nliier mild gesalzene » und gilt gerSucherte »
<schinkeMPeek und Care

sowie sämtliche
. DauerWurslumren.

für Delikatevgeschäkte lebr vorteilhaft .^>>rd auch l » lleineren Posten abgegeben .
Kdo !-!« , Mevaer , Nllr -^lnaeb . an »i.voi 'K«

< Zg »n a. Neckar, ?!jürttemocra

Sack . ^ snlZosiKvaion.
. ^ «Ie « 2S .
^ vnckssiksNioi ' Iton - sntksus .

VioleNs
^ diZ «o^ . - . 10 Uor . l7 ^r

VolliiidM »» « IV S

öi8 ^UlüSÜLtkN .
7 - , ^ Ulir,

» Bad . LandeSilKitcr ^ Im Landeslbeatcr .
Lv . » Lcr » err Senator . 7 . (12.-^) . — Eo . l .

ö !? - Der Rinz des Ntvetung :» , III . Tag . Göt-
^ dömuicruuq , 4 . (20.—) . — Die. Z. ^ Der Posttuon

^ e».de Lcichn<un . 6
Lonjumcau . 7. <17 -") .

^ »Ubcrflöt«. S. <20.
^ <! ) . Sa . 7.
^ >—) . — So . L. C-wallcria rusticana .

e. <2o .- ) . -
Mai . -ck Der neue

SN. <12 - ) ,- ) . - Fr . S .

Mi . 4 . -«> Der
Do. 5 , -5 Die

-t> Srba -stiian. <5.
Miima von Bari '.yctm . V

llcria rAIicana . — Der
Im K o ii z e r t h a u s.

» t . ?vta!. -» Ver neue Papa . 7 . <11 .—). — Die.
H Koll^bichne ^ lV 6 . Die Journalisten . 7. — Do . 5.
. Der nvue Papa . 7. <11 .- 1. — So . S . » Der
j^ rr Scnaior . 7 . <11 .—) . — Umtausch der VorzugZ-
k̂ n u . VortaUlsSrccht der Inhaber von Vorzugs «
Uten am SamStag . den SV. , nachm . !44 — S Uhr,^ »«neUu:r V^rtaM von Wontaa . d«n Z. Mai an .

SsniitaS , «Isn I . ^ sl «Z . »I , vormtttsZs SQ z
— I

Im norlINodvll l 'stl 6s » (Z»rtvll » i

Xspeilecles i^ usikverelns ttarmonie
lllu «o kluSolpdl

not«? Mtvirk 'm» cisr Xrdeltei ' -
Vereli »s „ Vonvrvrt » ' iwÄ

« « teiivlikeilt " .
eintritt : ervsvdseo » S0 k>l<e . ktwilor ZZ ? k

'
ii . ^ krosksrtoa lrsl . <K>zw Ä!us !Ic-/usok !s ? ) .

?<sclim >tts ? z Z '—S' > vkr ZZ AU k<s - kmltta ? 5 Z 6 ^ - v !zr

Im »U6Uvdva l 'ell tdolin Soli ^vallvvsol ») :
Xspelle 6 . j^ u8 ! kveseiN8 kisk -lsrude

lLueoa l.eonk ^i'litj
unter Mtvlrkuns clor > i»kette >» - <»e »»»r,6 -
Vereine ,.Vn ? Ic ^«Zliv ^

VVt «t " uocl , . »k« »ek ! ilt : » k » uer " .

litt liHSüe lZes !SMmM giWI! I?ie ffW HÄch l . llü !«? WivIMz M iWikMeiüZl̂ v'jzll!».
: > « re «lc « rte ^ -ii »Il » ker Sllc . t .SV , ^ vnzili ^e kkk T.2V . !tln «i « r SZ « FM ??te

Vor- unä Nkokwin»»» ^ sröen K«.8»en »n «Zea i t»cItix«rlen - ^ Ii>Lkv »en suk «Zer ^ v« t »e !t« un6 il? r
vstsetto «elükrt , sm Vorinntaq 7.u ?i«m »m Liocsn « In rlsr kttlli »ilvrstri »s »s . tillUiIvii . ^ lossas

dein , Nsuptdalioliot vor - unci vaekmit ««» «leiodlalls olksa .
Vorvorkltnl von Llotrlttsksrton sm nöräilokon unä «üciiiokeo Slalttzarton -^ ioLaiiik. sowie bosni

Vorketirsvvreln , Xai»er »tr . t>r . 1S !<. 684 ,

Lei » ed !evl »te » i Wetter !» Uei » »SmtUel »« Ver » » »!alt «i !» Ä« i» nss .

> s

Saniitaik « I - Ala !

vNonliöien, Llislii'iiuon -
xrsd , X 'ruksr Lr»t, ftlum-
mol » «o, 8s »dsoli« a !!lsi>.

Actisrn. K837
^ dk-ckrt : b vkr Nsupt .

d»knkvt .
X 'suk«r 7 rrnverein IS4S

^ ur8t .

Lelikilielmsk
kuwill - vmiii

Lporipisir kinterm
Usuptdslmdok .

LsscliSktsst.: Liöitsztr .73

S»m»tsl !. 30. äpi -ii ! ? - >' »b Ut»r »uk K .5 . V .-? I» i7.
xexen <Z3lv

sc. i ^ . v .
Sonnlsx , 1. Klai 1V2!

ksmÜisn - ^Mg
naci » döliinosn , „ t^rini
tisrl '. 1'rrlipuaict vor-
mittsxz ö titir . Lud-
5iaUo .>Vurlsvti.'ssniuntvk -Iialtung .
vm kslilreici s lZets .li-

«uns vrirä »Ldsteu.

Samslse , 7. KIsu 1321
8 lllir im l^ok»!

WgliklIßl' - VMMÜlIllW.

Vorsnrslgs ösr Lpi » !»
aui unserem plsti « :

Oonnerswz , 5. XI» i 19^ 1
(tt mme .lstirtstsx )

f . L . ^ llklbui -
g

Lorinisk , 8. .̂ I»i lö ^ I

Lerm - LsötZiingen
? kinx» l- 5!»mst !>ü

kMdu g -llknzdMöZ .
Verein l. Levegungz -

zplelee .V. lisr !zl »i!ik .
Lportplst ? »n <isr verl.

llsr6tztrsö «.
Z- mstsx , den 80. >pril,
5 eii l»er . Verbsnärsp »
m lZsxlsnöe» . Irekk-
Punkt ' i«2 llkr Uükl -
ourxsi - ? ist? . W -8
> denäz 8 vkr im Ver»

einsioksi
8? !k!ervLr8SMm !iZvg

Lonnig , 6en l . ^l»i1921
Z. unci 4 . ftisnnsctislt

in Lttlingsn« oivr.
? rellpunkt vormitt»z,

7 lltir zum

fsmiliknaustlug
nsci , Ltt>ing« n« eisr sm
Tivoli, ^ znirsiclie lZs-

teilixunz Liirevisclis .
Oer V . k. v .- ? !str b!« dt

Lonnts .z xesekiozsell.
Vorsnzsigs !

Samsisx , 6en - 3. U-u
»ul unserem ? I»>2

kuLdglZggzeüzed . KZ
I.llMZg8ZlSikg .

k. c. loncoMS ? e. v.
Lportpl . vsrl . Ilsräistr . xees 'übsr 6 . 1°sI .-I? s5.

Sannt « ? , I . Sl » > IN ^ I ,
uuvUniItt » » » S vlir »

«.k.v. m colicMsi .
vorder Spiele <Zer unteren Uemnscksk'en .

^ l»en «I » 7 vk ? Im ^ roven
S » « te «lesi , l < i! I>l n t < ru « "

kre .tse adenä 3 llkr :

Orinxendes krsciienen sSmti . »ktiven unä
pass vea Xlit ? isäer unbeuingt erloräeri cli .

Der V« r » tan «I . 87LS

ZK» rI » « Qer

Lvdirmlt « ^ :
k̂ -In ^ »x v . öacleu .

t- veoNKIlest «! !» :
Ksrlstr « . ? «>. tg ^O.

Ssmztsg , llen Z». April' /,ö Mir
» uk unserem ? l»t»:

K.IgS8PZSi

»Mwkl
3 vkr : lugsnilmsnnsvk .

xoxen f .L .Ulltildurli.
8 Ukr »denZ»

im UonInieriOllrtensssI )
^ nslsversaMmIlls -g

l 'sjxesorcZniini :
I . ? porivodie
8. 1'r».inerlr»xs
3. Lenciit üt>sr Zeo

Verb»n6stsx .
V » r » n » el ? e >

8onnt»» , llen S . U »i
, uk 6em ü . ? . V .-? i»lr :

Ml «
xeeeu

K.
? .

0
.

Vas -Hvostblatt
cle/ - BacklMen

? ,e//6 / Ü ,

T 'll/ 'n - unct

Spo/ ' t/ ^ euntFe

une/itbe/i/ttLk .

« IIMIMIMIIMIIIllMlIIli !

ZSSMkNvß
« . V . , iisrlLsUtie .

Zportpl. m .
'l'r bi>no ». 6 .

liena « ies . l>. Kl .küppur .
Simstsx , clen 3<1. ^ pril,

»benas 8 ' » vlir :
8? !e !lZrvei'8gmmIui !Z
Zonnisx , 6. 1. U »! 1UL1 :

Iizcli AllKmIi
»nsc!>>elleiiij

I relkpunllt Sonnt »? vor-
mitisgvkr Lurtüe -isr
7o>. Von Uuiisok aus
i^ullms ^ k mit tiu ^iic.
Itli - ivller u . ^ nzei ö̂nze
sino kerilioii einxsl»6en .

>. i« K84S
Verznv o ' flrkommiiüion

kMsü -VkrkZn
Kriillmnkik! e .V.

Qsxr . lölO .
Lizener Sporlpwtr .

I^okil :
<Z»»tk»uz » rum Hirsek " .

Ssmsise. 6en 8l) . /.pril
» deniZs 8 vkr

8p ?e !LrvkrZ3Mw !llng
>m l^ok » l. ü,liirs ciies
u . pünktlich . Lrsel e » en
erkoräeriick. 63il
Lonnlsi , äsn I . Us >,

nsclmutlazz 3 llkr .
!?portpi»tr Lrvnvinkel

k. c. Lkwanis
vurZsÄ !.

«exen

kl üfMlck! I.
Vorderes Spiels 6er
uut . ti »nnsck ^ftsll rez .

f .V. klulseli .

MW

Verein der
Hzzndefreunds

Karlsruhe l«. B .)
!»lltß . ll?n»l«z . Ami » Aidtssj
Se « t« » dend 8 vbr
MMt? . Lels«AiW
im Lokal . Eintracht "

Karlfriedrichstr . so.
«YrattSverlosung von
webranchSgegenstLnden .
Sundefreunde find stet?
willkommen . S81V

Der « orstand
vlezanie Dame » .«»it «

in ^ ' or ^en . Eelde u . Tiill .
?l » fertiau !i « . Umxrbei -
ten « nd umkerme « nach

neuesten Modellen .
Mäb -ge Prelle

vsmsnpiur p . ösel, !« 'ö.« malienstr . 47.
«, « t« Wreis «

s Weinflaschen. Lunioen .Alt - E ' fen . Keller - und
Sxeicherkram . « lütbö

o^ kiirte genügt
iiker . Eckiekfelstr . t»4 .

Ssnck « Abs
tidellStilsad » AK .

in StvlnIrrSxvo . . pro LI I .—
Locosdatter , telnzte . . Pili - 8.75
« . laisibuttor . . . . Pfd . 22 SO
1» IIed, concl - . . . ? k-i . 7^ 0 u . S .?0
8pel,eöl . vor - ll? I. ? kä . IS .90 u . 12.00
N- ^ sresrlne . ? kc>. l2 .?v. 9 .V0. 8.90

Snimzcd». t>ell»liki!
7>ii!k. »»lmifzl m. ZMt
k«!i!Z!S ü^ jiiLSI'

s -- -

?einste ^is^melaclen
in pt <Z.-OIS8srn vn6 2 Picl .-Limern

Iii « » ? ?

(kliömi -^ lemimw »)
Kerlsruli»

Zportplsii ? ss »nenr »rl .

»KslikM
ÜArl-k'rieäriclistrs .lls.

leieplion LSW.

Sgmswz , 30 . ^ prll lg?' ,'/>Z VIin II. Sewilür -
msnnselisft — Lile!-
neiL -IHsnnseli . ikÄü.-llt .)
3Ul>r : 8o 'ii!!^rv» 5bzn ^ -
xpivi xexen Kenntnis

Durlsc .i in 0url »ck.
?>onnt » rx . «len
t . Mnii , iinelini .

L' /, kill -

kkzMM s . K.
lKgMzI .i -Xi'LiWeisilZi 'l

7

SdsslR
l Mir : 7 . !5ünnzc !is 't
xex frsnkvs 'is ksswtt Z.

lk'ss .-Vi.rl.sn . )
III VIlr Vorm .: A . il.
k,1snn »o!mkt <ssss .-llar !. >

^ snnncknfton vor-
mittsxs m Lü >!enzt »in

Xdt. 7 .05 Mr .
? « ei lNonnictizft. n » cl>-
mM»x>> in ^ g sn «to >n

^ bk. 12 50 vl >r.
I. ftlsnnsclisit >ku s .kik .

5a >ren «Ist » tet >s .
11 '» vi >n Loiilirk- ^ ann-

kvliakl — tZz .btrrn .
5 vkr . l . iun . — frcn -
konis iun . t Vsrd»n6z? p .)
A» o>» iiem ^Vettsplel

6er 1. klannücnskt

fsmiükiiziizsliiz üi. fziiz
asck lZurlsv !> lkiestsur .

»rum Lcklossls"
.)

fi -oNsg , <!-m IZ . käsi >321
7 /̂. Uw'

^ an ?8VL."Äii :m ! -mg
im „Ko .clinsn kilisr .

"

kZerioki 6sr lZeiszierlen
über 6«n ausieror ^ent-
iicüen Vsi-Ksnäst» ji in

vim .

Nie I>ninen «
I êieiltatiiietii ! »

^ dtellua »
ktlt mrs rexelmSLsixen
llebunzsn jeveii » ^rei-
tsgs im k's.zsnsnüÄrtsn

. sb . I^su»nmel ?iunj!sn' KSnnenössollzst erkolxsn

Ksscdätts - Ilkbernatims I
^ Oer verskrl . I5iiiwoknersek»kt von Karlzruke -^ akldurx , »ovis
meinen k>eun <Zen unä lZSonern teils icd erzsdenst mit, 6»ü ist»
»d Kan »»t » x , »>ei » SV . ^ prll , <I»z

Kk5lg» t ?. KvIllMKII ^ Kks
in iVIiilildui-g , .̂amvystr . 36 , sssrnspr. 2583

odernelimen ver6 ». Ick veräs mein IZeste» bieten, um »llen
^ nsprüclien meiner vsrten liiiste xereckt ru vverclsn .
O Kut d-Irgerl . Xlioiis , fs. Sinner -ölsre , d»»t gepfl . i^ sin» . ^

/ u ?»dlreieksm Lesucke IscZet ein 6äö6
Osvlrt

etWMhO, "

VsrlkeiZttWF.

Die w--me»" d« Mslt »
vcrftMert am Montaa .
den ? IS2I . im
272 c- ich -A I .. 17 . . M .,IV . . V . u . Vi . Ül . .

1 Bliche IV . Kl .,
12 Stcr eichenes Nuv-

bolz .
.̂ itstniimknkiinft vorm . S
Uhr dcim Babnübrraang .

^ Mai
19 ^1 . im B ^rgwc' ld :
144 <̂ >icl' ?n I ., II ., IV ..V . Kl ..

SS Büchi -n 7.. II . und
III . M ' lle,

52 V^vveln I . . II .. IN ..
I V . u . V . Klasse .

1 ? rle IV . Ki .̂ fsc.
lk Sier Nutbolz .

An 4
M"t <9 ' 1. im Ber >.iwi' >? :
172 c- ichen I ., II . III ..

IV . u . V . ttl . .
71 Bnis- n II . und

Iii . Klzsfc , ^L Ulme » II . n . IV . Kl ..
2 « rlen I V . K !..

10 Sler Nuvvo, .
Zlisi' miNTl '.kuntl am Z.
t . Mai vormIliagÄ 9 llbr
am Naibau « .

Vürsiermeifteramt .
-gel » er .

! ???a Rtla « .

Stammholz
Versteigerung.

Die SIemelnke NZaltartS-
»veicr vcrstc>iner> am
M̂ontau . Ken s VZ>?I d.
5<Z. aus d ?in Genleiude»
>va ! d und Ällmenvaut :
1 Buch « II . .
1 QaiilbucS - IV .
9 Akazien fV _ V..
7 Aschen I ! ..
1 NSorn IV ..
1 ? >fk V . .
1 üaltanie IN .ferner 4 Kirschbülnne «." ?' v <elb ^ !in,e
^ usammliituils » vormlt -
a«z 10 Uhr beim Rai -

bouS.
De» tNemelnkera«

K I e n e r t .
! ??!>» Netfchr.

Teigwaren .
ES ist uns aelunaen , « x » noch einen

gritdercn PostenUS4S

ÄiWgreii « « er iis». WeiMrikk
i» MischliliS terseilelll

, u fickler « . Tie Qualität ist nach wie
v »r liernorrakend und nicht mit der
e : lv ->s dilligeren Mehlwarez » vergleichen .

MusbeWiiMMiil Ml-niie.

VienenhoNig !
aat nicht» . — erft die Qualität machtS! SS

z -b ! wohl btlli eren . aber keinen v ^ isere » als
nr „ » n « avsntiert reine « »e «n .sni « zu^ 1S7.10 die Poitdoie . netto » Pfd . fr . Nachn . « crp .
. . «Nullität iAu » land » vsni « > 112. IN l» e Posteole .

?i » -- - Sci»eidr »i »«o «!i« . 8 Pfund . ^ I37. U!. eben -
faN « fr . tnel . tverv ., ferner wieder lieferbar : -̂an ^
delikater , dlüer « raunschweiee » All . ö

Äonigklschen
beraeftellt au ? best .
Postpaket , netto 9

Zutaten mit rein . Bienenhonig .
s !d . .« î A. I» 1. >!ar!ln u . ^ erp .

u . vonia »« n » l« Na tl . v .
« »^.«rttevi »!r . IS i« vannooer .

Schmttwaren .

Verkauf.
AuS einer KonkurSfach«

habe ich an den Metft-
bietenden aeaen bar »u
verknusen:
I . in Karlsrnbe -Rb^ n.

hifen . bei der Sv ^ i-
tion ? sirma Moni ?
von <! ->' nav lagernd :
ca. ül IM) lim . St '.lM»
penlatten , 214M lsm.
MblatdTN,
IV'-OO it!i . ante 2<rt-
tsn , 21S Bd . Glpfer-
latten .
18 üvm . Kantholz
10/10 , IS/20. 4—S m
lang .

N . in Man ' ldTim -M^etn -
dam , bei !>er Mliale
1>er obigen sÄrma,
Nd^Inft ? . 5 . lagcmd :
5 Wrmfwn ca . 1S0
Kb>n . K^ ntS^ z .
2 W^<laon Dielen, 48
MIN stark . 20 — 50 cm
breit , zuf. ca. SSL
Kbm ^luteum Unoekwte

bis 10. Mai d . I ?. I82Sa
No' ar Bertrnm
l» Kreudenitadt .

Ireldkiemen

neu nncl eed ^snotit «sstir ? UI e
« tünlilzes 1^s »sr von tidsr 20000 ^ elsr In

isebr «rul ern »ltsvl .
sr von vdsr Äöt " "

ljreiien bis VIS mm.
tto!» !emsoll«ib«n . Verbiniiir . kiem«n «mok» «io.

— l^»»srd «suoti »rdalen . —
» Qc » ,

lelonkon dir. »19. ^Skrlnirerstralic 8.
17555

Auf BvunV ver Bcstim>
>N!m« :n L.b«r das Ver-
di.ngumz?n>el?>n sind na ' ,-
ftcHeude Bauarbeiten zur
Crwcitciiing der mecha¬
nischen WerkstSlte in Ixr
Sauv -aveitftütte hier dl-
fcntlich »u vergeben:
Grab - . Beton - und Mau -
rcrarihcitcn , Eifciikonftriil-
tionen und Slvlofscrar -
lxitcn , Zim ?nerarb ?tten,
Bi ^cdnerarveilen. Da«v-
declerarbeiten, verpnv »
arbeiten . Scbrctner- und
iLlaferarib̂ itvn.Vflkiterer .
arbeiten unid DünScrar¬
beiten. Z ^ ckmilngen und
B5dinani ? h ft li ' O ' N an
Werktage« im Dienft,im¬
mer der Locvbaiivavn-
me îfteret N im Dienst-
gebSM >e dinier dem
SciXlftstall k!«er. Ziiaang
beim eÄeinaÄgcn Niwvur -
rer Uebevaana . zur Stn -
Nck?t « if. Dafrlbft Ab¬
gabe der An«ebo»Zvor-
druck« soweit der Borrot
reicht . Nein Versand
nach auSwürtS . Angebote
stnÄ verschlossen , volttrei
i°wd mit entsvrnven»^
AukfchrM längsten» V7s
DonnerZta « , den 12 Mai
d . IS ., vormittag » 10
Ndr . det der imderz ^sw-
neten Stelle etnz»rei<ven .
kt̂ rlSrude . den 27 . AVM
19?1. K82ö

V lbndauInNicttlini I

Mislwrims .
Verkauf « « or » e «

» a >« » ta « auf dem
ZWl' chenmarkt tbei So ei
Arosse ! nnd Tluckstr . v :
Rindfl - Ifchver Pld . 11 ^
.» a' bfieisch 1»- 14 ^' kkoSteeiil , 8^ ,, ^

sowie <Sefrier - MaN -
ochfenfleifch . . 7—S.SV
B " — tta »l « »« « ert .

KsiiiillüA ? lüüvie -üiüüs 'M
mit jbeorte wird erteilt
»n inSmaciii Vrei » .

.-iu erfrag , u t . »!SZ112
ln der . Bad . Presse " .

nmnm«»»i»»n»iwuuimmni «>mn»m

WMZM ,

Z d»I
" Lokort lisksrdorl s
Z cZeverslvorlrelor Z
Zemli Svkv « »» ' , Z

linrisrnd «
Z IZousIkssir »»»« 7. I
Z

^lel . Li)b«i. - I

Me Kaikpreise
tragen zur Hebung de»
WvvnnngSnot nicht bei.
Zu billigsten Vreiea
lierere ich beste OualitSt
, n « « cktal». SK, «» ar »«
und W - iditii <k»« it an
Händler u . « erdraucher
lvagaonwelte V2U2IS

t»» rl l »der »t .
Sarlt » »»lle. Scranienst . i .

3 < 2 7>.

Xostü/ns z
^aeck« oefü ^ e/'t

ISS . 00
^ ,

ZZie Frau mit Kind
welche am 27 d » .. 4 Uhr
nackmllttaaS im Straften »
vaHnwae-n der Linie S
die in Zcit :l,na5papier ge«
VaSte Damenblule an sich
aenommcn bat . wci-ve der
Herr , der neben tdr saß.
am Bahnhof beim Aus«
ftctaen ltegen lirk . wir»
gebeten, dicse gegen De-
lobnuna bcim Bortier im
Schioftbotel abzuacb. KLI4

Wklchrmkch .UrrkKiltt
befaßt sich mit dem Bau
von kleineren Mischinen
tovraussichtlich Patent ! ?
Offert , unt . Sir .
»n die . vaö . Vrelic ".
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Der neue Mman (ler,VaÄilchen Vrels^ .

Um unseren Lesern eine Abwechslung darzubieten, bringen wir
diesmal einen heiteren Roman , der in den bayerischen Bergen
spielt und den Gegensatz zwischen Landleben und großstädtischem Som-
mersrischlertum, in weiterem Sinne den zwischen süd- und norddeut¬
schem Wesen höchst ergötzlich schildert. Ader der Dichter — kein Ge¬
ringerer als Ludwig Thoma , der nicht nur die oberbayerische
Volksseele , sondern die deutsche Seele überhaupt ausgezeichnet kennt —.
weiß diesen Gegensatz mit warmem, verbindendem Leben zu über¬
brücken und dem menschlichen Wert beider Teile gerecht zu werden .

Der Roman führt den Titel :

„ Der Sagerlotsl "

und erzählt die Erlebnisse eines jungen bayerischen Privatförste« ,
eines echten Bergsohnes, der in den Strudel des Sommerfrischler¬
lebens hineingerät, sogar sein Herz so halb und halb an eine junge

>Berliner Dame verliert, bis ihn der Reiz und die Frische eines ur¬
wüchsigen „Diarndls" in den Glanz der heimatlichen Schönheit zu¬
rückzieht.

Eine Reihe von scharsgeschailten, unterhaltsamen Gestalten und
>Typen füllt die spannend geführte Handlung, die teils in derbem ,
j bäuerlichem, teils im luxuriösen Milieu von Villen und Kurhotels
vor sich geht. Die Bergleute sprechen den heimischen Dialekt? den

!Ludwig Thoma wie kaum ein anderer Schriftsteller beherrscht, ist er
doch der Dichter der bayerischen Gsbirgswelt. Der markige Klang, die
schlagklüftige Anschaulichkeit der Sprachbilder , die dem oberbayerischen
Adiom eigen sind, kommen mit aller bestrickenden Ursprünglichst
heraus. Dabei versteht es Ludwig Thoma die Worte allgemeinver¬

ständlich niederzuschreiben , sodatz die Dialektausdrücke keine Schwie¬
rigkeiten beim Lesen bereiten.
Z »Der Iagerloisl " wird unseren Lesern gewiß angenehme Stun¬
den bereiten, weiß man doch auch von den humorvollen Theaterstücken
Ludwig Thomas her . daß dieser Dichter ein trefflicher Unterhalter ist .

Der Iagerloisl .
> Roman von LudwigThoma .
»Was gibt 's , Loisl ?"

„Im Zwergelgraben treibt a mordalischer Bock; koan bessern
Hamm S ' no net g '

schossen , Herr Baron . Es is der vom Buacher
Schlag, den ma vorigs Jahr amal g'sehg'n Hamm, wissen Sie 's
nimmer ?"

. Kann mich schon erinnern ? ein guter Bock.
"

„Duat . . . A mordalischer Sechser . Den schiaßen S ' heut aus 'n
Abend ganz g'wiß. Er ko net aus . Der Bock treibt erscht seit
gestern . Wenn ma um halbi fünfi furt gengan, san ma um sechstam Platz .

"

Herr von Fries , ein etwas beleibter , gutmütig aussehender
Vierziger , klopfte die Asche von der Zigarette und sah fast verlegenauf den Jäger .

„Heute? Heut kann ich nicht, Loisl ."
..Aha . . ."
„Ausgeschlossen . Ich habe dringende Briefe zu schreiben . Mor¬

gen . . . Das heißt , übermorgen , können wir 's probieren .
"

„Zessas — Zessas!"
Der hochgewachsene Bursche verzog mißmutig sein Gesicht. „Es

geht wieder akrat a so . . sagte er.
„Wie akrat ?"

„Wia 's letzte Jahr . Da Hamm st da Herr Baron aa koa Zeitnet gnumma und Hamm z'wart ' und g'wart '
, und z

'
letzt san ma

Schneider wor 'n .
"

„Ja no . . . wenn es nicht geht. Also übermorgen ."
„Aba g

'wiß !"
„Ganz bestimmt.''
„Na schaug i no mal in Zwergelgraben ummi . Werd wohl da

Bock aushalt 'n, und übermorg 'n um vieri Namittag kimm i her."
„Schön, und schau nur nicht so verzweifelt drein ! Ich gehet dochselber viel lieber ins Revier , als daß ich mich da abplag mit der

Briefschreiberci, mit der faden."
„Na gill 's auf iibermorg 'n. Pfüa Good !"
Loisl steckte den Kops zwischen die Schultern , als beugte ihn derGram über die Saumseligkeit seines Herrn nieder, und schritt zögerndaus dem Zimmer .
Fries sah ihm nach.

«Ein Prachtkerl . So was von Knochen ! und Augen wie ein
Habicht . . . wie er mich durchdringend angeschaut hat ! Als hätt »
er gemerkt . .

Das Tischtelephon läutete .
.Hallo ! Hier . . . Ah Mucki ! Gut Morgen ! Gut geschlafen ?' '

. . . Von mir ? Geträumt ? So . . . so . . . Du , beinah hätt »
mich der Loisl fortgeschleppt auf die Jagd . . . Gräßlich? Na , so
schlimm ist es ja nichr . . . Ich Hab mich schon losgeschwindelt . . <
Ja . . . ja . . . Nachmittag ? Natürlich ! Nach Kreuth . . . schön.
Ich hol dich mit Wagen ab . , . Du, sag mal , .

Loisl Heiß brummte etwas vor sich hin , als er aus der Villa
Bergsried herauskam . Er hatte Gewehr , Bergstock und Rucksack aus
eine Bank davor gelegt ; ein rotgelber Schweißhund saß als Wächte »
daneben . Lojsl streichelte ihm freundlich den Kopf und ging heimztt
auf einem Wiesenwege hinterm Dorfe . Es paßte ihm nicht , wenn
er von den Leuten gesehen wurde . Ein Jäger sollte unsichtig bleiben,
sagte der alte Rauchenberger . Von zwei, die einem begegnen, sei
einer ein Lump und der andere sein Helfer . Vor Tag ins Revier ,
bei der Nacht heim oder in die Hütte , so wär 's recht .

Aber er war voll Eifer und Freude heimgelaufen , um seine »
Jagdherrn auf den Bock zu führen . Es war ein Kreuz mit dem !
Allemal hatte er eine Ausrede , wenn er auf den Berg mitgehen
sollte . Immer hieß es ' heute geht's nicht, heute ist 's unmöglich.
Und von Rechts wegen hatie er von der lieben Welt nichts zu tun,

.Herein , Hirschmann! Geh z
'ruck, sag ' i .

"
Der Schweißhund war voraus gelaufen und schnupperte eine«

Bullterrier an , der ihn mit vorquellenden Augen anglotzte.
„Laß dös Verreckerl steh !"

Hinter dem Zaune stand ein dicker, kahlköpfiger Herr , der sich
ein Monokel einklemmte und dem Jäger nachschaute .

„Donnerwetter !" jagte er ungeniert laut . „Das ist mal ein
strammer Bengel ! Nelly, schade, daß du den Kerl nicht gesehen
hast . . ." wandte er sich an seine Gattin , die auf einem Gartenstuhle
lag und las .

Frau Kommerzienrätin Fehse sah gelangweilt auf.
„Was hatte ich sehen sollen ?"

„Den Jäger , der eben vorbeiging . Ich sage dir , Schultern und
Kopfhaltung wie der Dingsda in Rom . . . na ! Die Namen merk«

in althergebrachter , unveränderter und erprobter Beschasfenheit
genau wie ehedem aus besonders ausgewählten, hochwertigen und edelsten Rohstoffen
vermittelst eines Spezial-Fabrikations-Versahrens aufs sorgfältigste hergestellt,

ist wieder in allen einschtSgige « «. berusenen Verkaussgeschiisten erhSMich !

Ihr Paßbild
in wenigen Minuten
» ur tu , ssm

Äkvtosr .-Atett «»,Herrenstrake L3 .

Wer iwefnimni!
Musvolier . u . Wichsenvon MS dein . Angeb .« nt . Nr . B232S0 an die
„ Bad . Presse " erbeten .

Mit - Blei " W »
«Galvanoplastik « chtivte,T̂cles . Siittt. Baumeiltir -
litrake ü '.-, >m «47»

, Frlseurgefchüst
»u kaufen gesucht. AngeS.
unt . Nr . B ^ « 20S an die
^ Bad . Presse " erbeten .

Zu lausen «der »u pach¬
ten gesucht
Kl. Eemischtloaren-

geMiist
oder !wnt . mit Starten od .
LaiSd dabei, mögt . Babn -
ncibe . ÄU 'icbote unter
Nr . B125SV an die Ba -
deiche Presse erdete« .

tn schöner Gegenid Mit¬
telbadens . e—ö Zimmer ,
mit allen neuzeitlichen
Einrichtungen . nrokem
GemKIe- und Obstgarten
« , einigen Morgen Feld
n , Wiesen, entsvrechenlden
Ockonomtegcbäuden. alle»
tn bestem baulichen Zu¬
stande. wird solort gegen
dar zu lanlen gesucht ,
Linne » ote erbeten inner
? i>3i32 an di« Bad . Pr .

Kü .Wntiltt
>u kaufen eesucht.

Offert , unter Nr . K7V4
an die . Badiiche Presse " .
Starker Kinderwagen
od. Gest «? . für ArbeitS -
»wecle . zu kf . gel . Ba » « ert
> r » i' <nst r . 2 >. IV . >" 12557
Kl Lira - od » lcwvsvort-
VI», -',, « sucht. Angebote
inter Nr . B2281L an die
»ädtiax Vrell«.

Kaus
in Rintheim . HagSferd,od . N. in d . Oftstadt zu
kaus . aes . Ana . u. B22570
an dte Badische Vreife.

Kuto
oder CdaM » . vis 10
Steuer t>L. ( Mercedes .Venz . « dler > zu lausen
aelucht . Nur genau
detailliert « Offerten mit
Angabe deS Baujabres ,
ZuftaudeS und äukerste »
Preise » unter Nr . «802
an die . » ' ad. Presse".

Gebraucht. Möbel
aller Art

sortw . »u hoben Preise »
« uimann . Nudoisstr . ! Z,

Zu kaufen gesucht!
t Büfett , t Kredenz,

t Flurgarderobe .
Angeb . m . Preis unt .

B2314S a . d . Bad . Presse .

wskken
aller Art kauft B231K0
« .« Sttch » ». AdIerltr .<0.

Kleinerer , gebrauchter
Kasienschrank

, u laufen gesucht. An¬
gebote unter Nr . VZ312S

Motorrad
K-—7 ? 8 .. gute Maschine ,zu lausen gesucht.« naed . u » t. Nr . Bl27vl
an die »Bad . Presse " .

Damenrad
gut erbalt ., m . Kretlauf .
>u lausen gesucht. « n-
gebote unter Ztr . B2S143
an di « . « d . Presse ' .

Suche neues Aatzrrad
argen itmaildevd zutauschen . Angebote unt .Nr . B23,S0 an die . « ad.Presse " .
Gkbrllichte» Fahrrad
otme Gummi , von Privat
zn kaus. gesucht. B231S4

« auouierltr . 1.

Klavolvortwa ««» . auchctlt , getucht. Off. unt . Nr .B2» l »8audte . Bad . Pr .".

Ein fchöneb

Etagenhaus
inherrlich . EüdweNstadt -
lage,8XSu . 1X» Zimmer -
wobiiiina m . Dampsbetzg .und reichlichem Zubehör ,«auch Garten ist vorband .»
zu verkam «» oder gegenein 1 od . 2 yamilienbauSmöglichst Kaiserallee od
Weststadt zu tauichen .

Angebote unt . B23144
an dte »Bad . Preise " .

GesWHlllls
In Karlsrub « mit Ko <
lonialwareitbandluna in
guter Geichärtslage , mit
grobem Warenumsatz zuverks . Angeb . unt . liÄSa
an die . Bad . Presse " .

Gelegenheit !
MW «

mit 2 Vierzimmerwoh -
nungen , 1 los . beziebbar,Schweinestall. Scmlife- u.
Obstgarten in mittlerem
Städtchen Badens sofort
an ernsthafte Käufer zu
verkawf . Vermittler ver¬
beten. Etlanlragen
<->629 Amalienstr . 4. H .

Zn verlausen :
t Ptrs . -Magen , Kes ;
«N3 < sibig. elegant .Wagen
1 Strs . .Wagrn . ^vo

'
I ? S .. vsitzig.
Lalikr«fwagen. ?i ä . k
» tonns ^ adesäbigltit .Sämtl Wagen sind kavr-
bereit nnd tri tadellosem
Zustande .

Angebote unt . Nr . 1«20a
an die . ^ ad. Presse ".
Eine sebr schöne last

neue Badewanne mit
Wandaasokn , ein Eck -
fana » »e »am m . Rokbaar
gevolftert, ein grofter
Salouspieoel un »> eme
? inde>-wleae in echt Ma -
bagonii , u verkaufen.Ädr . unter Nr . B127ÜS
w de-r Bav . Pr . « » « ir.

2 ' /», ». Z>', n . 4 ein Durch -
mess .. bat zu verlf .ygna » Vüstner . KUferOtienan . Nr .W,Murgtal .

Z » verlaufen :
l Ltitsßin^l -Zre^M
m . HobUvindel , fast neu ,komvlett mit Kröpfung .3<X> mm Spiventiöbe ,mm Dreblänge ,Gewicht ca. t2W k«.4 neue « eine
Mechamke - DrehMt
ohne Leitlvindel mtt
Spannbebel bei 17Wa

Guterbaltener BSZ172
Mitlchenuiagen

40—SN Ztr . Tragkraft , in
verkaufen bei « nad .Jidlinsten .Wiefenmlible .

Eine fast neue
Urutmaschine

für - IKV Eier , SoftemEremat . zu verkaufen .Änaebote unter « 22SS8
an die „ Bad . Presse " .

Ein guter « arteu -
brnune « . 10 Mtr . Robr
sowie einige GaLlainven
sind billig zu verkaufen .Friedrich - Wolffstr . 7 .Hardtwaldsiedtg . BL3Z22

Billige Mbe! z
Möbelaeschäft L«»dw .« « neust ?in Sofienft .1^2

Würomööet ,
neue , eichene, weg . Räu¬
mung gröberen vager »
autzerordentltch billia zu
verkaufen . S047

« » l7. Waldftr . S.Telefon St 41 .

Diwans
neue , i . gr . Ausw .. v . 050
Mk . an . PoMereiiköbler .
SchitSenftr . 25 . Ü1I2547

2 Betten mit Rost.
Matrave u . Keil , lSpiea -
Schrank , 1 Titch . gebr ..zu verkf . Anzuf . a >'endS
von 7 Ubr . B2Ü100

Sränkt . Wilhelmltr . lü .

» au » -
Zstöck. . massiv gebaut ^ neuere » Woh « > a « S , mit
se 4 Zimmern und Mantarden , Wasser u . Elektr .,Walchküche : c ., in bester Lage der Hauvtstr . in« nvveubei »» tMurgta » , woselbst , da Vaöenfenstervorbanden , mehrere Jahre ein Geichäst mit Er -
solg betrieben wurde , ist wegen TodeSsall zu ver¬kaufen . Anfragen unter Nr . SWS « n die . Bad .Presse " er eten .

Speisezimmer
dunkel eichen .so gut wie
neu . besteh , aus Büfett .
AuSzimtisch u . 4 Sttihle .billia für 24SV abzu¬
geben. ferner schöne
Betten. Waschkmnnrodem. u . ohne Spiegelauf -
sav, Komimode . Kletder-
s-br linke. Kllchenschrank ,
Tische , Stühle . Vertiko.
Blumenkrivve . Diwan ,GaSzugilainven. I Herd
<Ebretfer >. Gartentisch
nvit Stühlen , alles gut
erhalten , billig abzugeb.

Müberhandlung . Steln -
«ra «e K. BW204

1 komviettes . eich«« «»
Schlafzimmer
mit grob ., Ü- tlir . Svi «g« l-
schrank iWäschelach! « in
Waschtisch m . Svienel n
w . is,. NIarmor . S Bette .
S Nachttisch«, 2 Patent -
rSste, I Handtuchhalter
zum Spoitpreis von
Mark
abzngeh «» Garant !« fiir
beite Bchreinerarbeit .
Möbelagentur « . Laa «r

Schweitzer
Amatienstrabe l . V88S

Neue billige Möbel
Klicke Vitsch imtt . lgrobes
Büfett mit 3tür . Äusfatz
mtt sehr schöner Verglas . ,
Kredenz mit sehr schöner
Verglas ., Tisch . 2 Hocker)
nur 1300 Küche iBü -
sett mit schöner Verglas . ,Kredenz. Tiscv , 2 Hocker!
nur 850 einzelne KA -
chenbüfettS mit Verglas .390 Kllchentische ,
Hocker lsebr stark ) , sowie
all« Einzelmöbel sehr bil-
llg. MöbelgeschSit
L Anaenltetu . Sofienstr .Nr. 1SL.

Chaiselongues
gut erhalten . mitPliisch
bezogen . zu verlausen .« AMLuilenftrabe 7. part .

Kittdevbett
weiß , mit Matratze zu
verlaufen . B2322U
Geora ' ffriedrichftr . ? 3. l !t.

b .̂ ch?e
'
r Nachtstuh!

billig zu verkauf . B23Sl2
Luilenftrabe !>g, 1 . St .

Ladentheke
mit Marmor , zu verkauf .
BI25KU Augartenftr . KS.

LKorbietiel . iSchlieh -
korb , 1 Rodrvlattenkoffer
billig zu verkaufen .Maier . M ndelSlobn -
plab 3, Laden . BLS1S8

Bill , zu verkf . t SgleiriieBetten . 1 RaMttisa, .2tür . votiert . Kleider¬
schrank . .

^
BI27Ü7

Gartenstr . 57 lkS .
Ruhestubl 1<X» Koin-

niodc 150.<l , ?!ähma<chitne
400 ar . Spiegel mtt
Goldrohmen 350 Tru -
msau 700 Pol . Ver¬
tiko 45» Sosa 350
Ebais ^longue 'Lv
Plüschdiwan 75t> Ti¬
sche, Sttihle . Betten in
grober Auswahl , Was^ -
kommoden m .u. o . Mar¬
mor und Svieigelanfsatz,Regulator , Sekretär , Mi -
sctt und Kredenz, Svie -
gelschrank , Bücherschrank,
Küchen,lcbrank . GasberZz
m . Tisch . Badewanne ,Uhren, Bilider. Kasvängc -
lamve, alles billtg zu ver-
kaiusen. Walter . An- imdVerl ., Lntdw ig -Wilhelm-
strafte 5. BW2SK

steu
'
ia . Nosjliearilllilrlltze

für 700 , u verkaufen .Sofi - nftr . IS . Tavezi - r -
werktt . 2 - 0» 1br . V?3??4
? Wne ro !e ? Mettp !Z
neu . vrimaWare . Gönse -
frderu , Stück S4 « ,/<. zu vk .B2S110 « »»' vorlktr . is ». vart .

Diwan
I » . « « »ftthruna bill .

zu verkaufe » . SV75
Kammerer »Wiidelmstrabe 35 .

W / Deckbetten
rot und gestreift , Kiffen
Ä 50.^ . zu verks . B12751
Rüvvurrersti -. 42 . 5 . II.

zu verkaufen . Wo. sagtunter Nr . B12S81 dt«
. Bad . Presie ".

verkf . B"' '
Gartenstr 57 . IV .. lks .

MW«
neu u . gebr .. erstklassige
Marken , sebr vreiSip m .Garantie zu verkaufen .« oll . Woldslrabe N.leles »» Sl4l . «V48

Schreib lllllschille».
Stoewer . Ree . Ideal d
neu , mtt Garantie , zu
verlausen . K. Hafner .Amalienstr 5l . Tel . ? 127.
Schre : b Maschine
billig zu verkf . BZ1408
Reiler , Waldstrabe «i0.

Georauchte . gutguterb
eicheue 448»

T?ritsiijstr
ca. S50 Ltr . Inhalt , bat
lausend abzugeb . solange
Borrat reicht .

A . <Z .
Karl «» . » <K»iinn «Inl » l .

Leere Kisten
ea INN St . abzu » . B23050

Philivpstrabe 15. Vaden.
Zu Verl . 2 Ltiren. 1 <?rd

Sllamve. 2 Paar Herren -.
1 Paar Damenttieicl . Wb .
Hemden. 2 seidene u. 1
Sinntbliike 1 Stncater . 1
Waae . Steinstrabe Nr . 8,
lll . Stock . B2S1S2

> MsUWStM
z « annenaeschirre . für
GeschiiftSfubrwerk geeig¬
net . ganz au » Leder , beste
Kriedensware . I Paar
RobrNielel . Grübe 41 .preiswert abzugeben .

Angebet « unter BZ3108
an dte Bad . Preise erbet .
1 Waschzuber . 1 Erdöl -
koed «» . 2 Paar D. »
« chuhe <Gr . » M zu verk .
Erborinzenstr . »». ! . B "

Emailherd
billig , u verks . BS2712

Amalienstr . 43. S . Et
300 Mark , znSperv , , erl . BZ2840

Werderstr . 5». Hof.
Herde °Ä ?,Älu^

Blgele . Nttterstr . S .
SerdlEbreiseri , Küchen-

schrauk , Spieltisch < aba-
aoni , cts. Blumentisch ,Osen schirm. Dienstboten¬
bett zu verkauf . B2S1VZ

Weinbrennerstr . 3. 1.
2 löch . » erd , S00

3 löch. Herd , 280 z. verl .
B23208 Sommerftr . SNa .

Zcklinei'
mit geschlissen. Platte u.
Messingstange au Privat
preisw . zu verk . Zu erlr .
u . B23240 d . Vad Pr

Motorraü .HK -
Bergsteiger , sabrber .nür
4000 Mk . , « verlausen .
Gchttvenstr . 53 . Hof. B " ' '

Motorrad
zu verkauf . . Waudeier ".2 Zylinder . 4 ' . fahr¬
bereit . tadelloser Motor ,guter Bergsteiger . Eil -
offerte unter Nr . 1810a
an die . Bad . PreNe ".Bild stebt zur Berfog .

Herren -Rad
m . Kreil ., fabrber ., 380 ^
abzugeben . Kailerstr . Ug.
3. Stock r . B22V48

Fahrrad
wie neu tBreunabor ) .
» tllia zu verk . B1257I

Kapell - nstr . 42 . p .
ikalirrad gut erhalten ,

«u verkaufen. Preis 400
1 Paar Herrenschnllr

stiesel . Gr . 44 , 50
Mar «cnstr.SS,IV . B231S3

Kerrenfaijrräder
v . 450 ^ an u . Dameu -
> » der , gut erbalt « » , von
»00zu virkausen .
»lorkstr . 12 vart . 4187

^ ch?-
'
Fahrräder

alle Preike . zn verk . Bs ^'
echützcnstrabe 55 . ^ aden .

Fahrrad - Gummi
spottbillig zu verks . B ^'"

Schüöeustr . 55 , Laden
Äinderwaaen lRobrge -

stecht) , u . vlavvrvortkia -
ae» <120 zu verkaut.
Siorkstr . 15, V . l . B231W

.« ilderlieawaaen
u Kinderllavvstndl zu
verkauteli . B2 » l !>4
Lutsenstratze 5K. IV . lkS .

weib .Kastenw . bill . z.verk .
Essenweinstr . 24 . 4 . St l

Schöner Liuder - Lieg-
« ud Sitiniaa « » . berrtt »
neue Ukk » »d -Zi <ier bill .
zu verlanseu .

Nelkenstr . 11. Hinterb .
Z. Stock. B23I90

Viea- n . Sit »w «a «n sow .
K >»d« rn >a«eu »uverkaus .B23254 Lessingstr . 20 .

I evieM «r«laS «Kri¬
stall) »i Nalim .. 74X142 .
I Spiegelglas dto. obne
Nahm , vreisw . abzugeb .
Stesauienltr . « I. Lade».

Einige , guterbaltene
Lakko - 'Anzüge ,
einz- vosenlFriedensw .)bill abzug . E 'ienwciuftr .

II ., « relrad . B23178
«? euer Anzuq

säst neu . mittl . Figur ,
Friedensw . 380 leid .Bliile z. verkf . Riivvur -
rerstr . 4Ä.H. 1t. r . B1L7SÄ

Jackett-
Anzug

m « stSrlere « Herrn »
zur »»nvrod « aearbet «
tet , ist wegen Tode »«
fall dilti « zu verlaute »«

lSriedenöwarel . b7b»

« rouenftr . 8t .

mit tveiher West « «v/Overuglas bat »u verk.
Nudolkstr . 8 . II . B,2bS?

Elez . kutswLy -AviüS
lMarengo » m geltr . Hole
f . mittl . Ktgur . «eiir bill.
z > verkauf . Ziidringerz
Itrabe kt>. Narabanon
(Verkaufst . , . Bl '. b?»

ZoAeilsAnM,stadell . g . rrbaltl . mittU
Gr .. zu v « rkauf V23l ^Lutsenstr . KS lV . lmkS-

H « ller « n,ngGr . l .7Z'
1 Pr . Tennisichuhe 40-^ >
2 Paar Halblch., weiß«
Hemden abzugeb . B2S' KSostenstrabe 137. IXt

Einige AnM
sowie Joppen ?c .. Kedev'
betten sind bill . zu vertt -
« . « ldav . Kallerstr . «7»
Eiuaana Waldbornstr .

Zln - u . Äerkau <SaeIchäst ?

zu verkaufen . B125<i
i» leckenftein .Klauvrechtstr . IS. 4. » s

H » ld,eitsa «»z« g .KIap0/'
fportwagen . zu verkau '-

Ludwtg - Wilvelmsir
2. St .. links . B ^M ?
« allo - » «rr «nan »» s

getr .. guterb .. für nnM -
fttgur . lP . « ti «,e » Nr . ^ '
vreisw . abzug . Äkadewi ^
ste . '.>8 , vt . Konrad .

Verlaus ! Getragen «
Kleider . Wäsche . ScbuU '
Hüte , HausbaltuuaS -G/
genstäude . — i>tnzuieven
v Uhr abends ab . B2324»

Krieg » str . 72. Htb.
Wenig getragenes , hellet

Hiommerkleiv
f. schlank' Sigur . zu verk-

Lu erfrag , unt . B2312 »
in der . Bad . Prell «
Damenstrolibiit «.
gut erb .. Schüleriinivc .
biau . 51 . bill . z. verkaufen »
von 3 Ubr an .
B23048 anerstr .

kiii Pfelö,
SuchSwallach . 8- « J .
gut imZua - mittl echla «^
auch sür TroschkeusuV -
werk geeignet , »u »" !

WSoW ^
Ublands tr . 2S. U .̂ .

Mehrere grobträchtioe

Belgier , deutsche .
ner . franz . RieIcn -2 -^
u Rammler mit «uc
?!unacn wcaen Auig ? °
der Zucht , u verk .
Weier b . Rastatt . Mu"
talstrake Nr . ö , ÄUzAWunsch

Glucke mit 10 Su -M
zu verknusen . ^tllilan !>» >. 28 . Kötzler ^

i Leg ., nebst » adn un
30lIM - terne « er » rav
,u verkaul . weg . zi ,N . Boll . Kubm « utttr . >» -

Baracke 4.
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tch mir ja doch « ich . « , aber so was von Kraft und Derbheit , und
dabei so was Nobles . . . wo die Kerle das herhaben ?"

»Ich glaube , du stehst wieder mal , was du sehen willst ."

»Ich sehe ganz nüchtern , aber ich freue mich über die Leute hier .
Ttze haben das . was uns fehlt , —' Rasse."

^ lNS?" V-
'

„Uns Stadtmenscheu . , . natürlich msseulmi xvnsrls . Ans
Berlinern ."

»Ra , HSr mal . von den Vorzügen der> Münchner habe ich wirklich
nichts bemerken können." ^

»Also Stadtmenschen überhaupt ." S
„Das ist hier so deine Stimmung ? wird auch wieder vorüber¬

gehen ."

„Geht nich vorüber , weil es absolut begründet ist . Natürlich sieht
Man bei uns elegante Bengels , will ich nich bestreiten . Aber das
hier ist etwas ganz anderes, ' es ist unbewußt , ist einfach da , ist an¬
geboren. So selbstverständliche Kraft und in der Derbheit doch die
Erazie. Erinnere dich an den Tanz neulich in Kreuth .

"

Ein fröhliches Lachen unterbrach ihn .
Fehse wandt « sich um und sah sein Töchterchen Henny in der

Ortstracht vor sich stehen . Das hübsche Mädel sah in dem Kostüm ,
das ihre schlanke , kräftige Figur zur Geltung brachte , verführerisch
aus .

Zu ihrem kecken Gesichte, dem lebhafte Augen und etwas auf¬
geworfene Lippen einen desonderen Reiz verliehen , paßte der grüne
Hut . In dem prall anliegenden Jäckchen mit den kurzen Aermeln
!ah sie voller aus , stämmiger .

„Nanu !" rief der Papa bewundernd , ,,
'n richtiggehendes

Bauernmädel !"

„Da siehst du ' s , sagte seine Frau . „Wenn dir ein hiesiges
Rädchen begegnen würde und nur entfernt so hübsch und frisch aus¬
sähe , ich möchte mal deinen Vortrag über die Vorzüge der Eebirgs -
' asje hören . Woran liegt 's ? Am Kostüm und an der Stimmung .
Du bist hier so

'n bißchen im Holdrio -juhu . . . wie auf dem Alpen¬
vereinsball ."

5 » »
Das Anwesen , aus dem Loisls Mutter hauste , lag außerhalb des

Dorfes an einer Berglehne . Einen Büchsenschuß davon entfernt
wohnte der pensionierte Jagdgehilfe Sylvester Rauchenberger . der
den Siebziger schon hinter sich hatte . Er saß vor seinem aus Holz¬
balken gefügten Hause , das nur zwei Fenster und die Haustür in
der Front hatte . Die Altane , die sich um den oberen Stock zog,
kennte ein Mann von mittlerem Wüchse mit der Hand erreichen ;

sie war braun gebrannt von der Sonne , und Blumenkästen standen
darauf , aus denen Nelken und Geranien hsrunterhingen .

Eine anheimelnde Ruhe war um das Häuschen : es schien be¬
haglich zu rasten , wie der Alte , der seine Pfeife rauchte und den
blauen Kringeln nachsah .

Loisl trat an den Eartenzaun .
„Erüaß di Good . Festl ! Ders i a weng

' in Hoangart kemma ? "

„Geh no eina und hock di zuawa ! Kiminst vom Berg owa ? "

„Ja . I bin beim Baron ent 'n g
'wen . Wia geht 's oiwei ? "

„Wia ' s oan halt geht . D ' Aug 'n lassen aus , d ' Füatz lassen
aus .

"

„Aba 's Ausschaug
'n is frisch.

"

„Sagt ma , und da Loder taugt do nimma viel . Was mach 'n
d' Rehböck ? Treiben s

' guat ?"

„Feit si nix . Heut han i an ganz an deiflischen Bock im Zwer -
gelgrab 'n g

' schg 'n .
"

„Da san de gual 'n dahoam .
"

„Den hättst schg'n soll 'n ; dicke Stanga , perlt bis aufi , stark , und
zwoa zwerchta Händ über d' Luser .

"

,Mo !"

„Nix g
' log 'n . I bin auf achtz'

g Schritt dabei g
'wen . Mi hat 's

ja glei g
' rissen , wia ' r i dös Ewichil g

' sehg'n Hab .
"

„Den werft d'
scho kriag 'n .

"

»Ja , - - kriag 'n ! Mei Baron geht ja ivieda net außi . Heut
net , morg 'n net . Wer woaß , wann ? "

„Hat a koa Freud mit da Jagd ? "

„Net recht . Was muaß i bitt 'n , bis er amal mitgeht , und bal
er draußd is , verpatzt er des mehra .

"

Festl lachte lautlos vor sich hin und strich sich mit der Pfeifen¬
spitze über den weißen Schnurrbart .

„Ja . . . ja , de Gawalier ' ! Da derlebst no allerhand , bis d '

älter werft . Da Hab i amal " — Festl stopfte sich eine neue Pfeife
und zündete sie gemächlich an — „da Hab i amal in der Hirschbrunst
an Münchner Herrn geführt . . . waar fünft koa unrechter Mo g'wen .
No , mir san beizeit 'n von dahoam weg , lang vor Tagwer 'n gegen

's
Waxelmoos . Er hat scho a weng g

'
mamst , daß er mitt 'n bei da

Nacht furt hat müaff 'n, aber i hab 's eahm ausdeutscht , daß mir ganz
sruah am Platz sei müaßt 'n und wart 'n . Wia ma drob 'n war 'n ,
ist no dunkel g'wen und a weng frisch . A Käuzl hat g

' schriean , dös
hat eahm net paßt , und na Hamm ma a paar junge Hirschl g'hört ,
de Hamm mit anand tändelt . Dös Kleppern von de E 'weih hat ma
deutli g

'
hört . Scheinbar hat er si g

'
forcht 'n und rutscht näher zu

mir her . „Was habts denn für Viecher da herob 'n ? " fragt er .
„Hirsch"

, sag i , „de scherz
'n a weng . San S ' no staad , wenn 's hell

wird , limmt scho da besser .
" Er brummelt no a bissel und wickelt

si in sein Wedamantel ei . Auf eamc -l schallt zwolfa Schritt lni '.ter
uns a Reh . Bäh . . . bäh ! Es is ganz zuawa kemma und hat
uns jetzt erst in Wind kriagt . „Ja , was is denn das ? " schreit mei
Gawalier . „Was habts denn ihr für Viecher da herob 'n ? Da mag
ich nimmer blcib 'n . Gehen wir nunter , ich fahr in d ' Stadt nei ,
ins Oktoberfcst .

"
„Da Hamm S ' recht "

, sag i , „am Oktoberfest is
lusti .

" Und z
'sammpackt Hamm ma und san hoam .

"

Festl lachte in der Erinnerung an seinen Jagdkavalier . „Was
habts denn ihr für Viecher da herob 'n ? " schreit er . „Ich fahr ins
Oktoberfest .

"
„Ja . . . ja . . . i Hab ziemli oa kenna g' lernt , Hamm

sie Jaga g'hoaß 'n und san koa g
'wen .

"

„ I ko den mein ' aa net lob 'n "
, sagte Loisl . „Woaß da Deifi ,

an was der oiwei denkt , wenn er hinter mir drei ' tappt . Siecht
nix , hört nix , spannt nix . Amal , im Rießergrab 'n ist g 'wen , steht
a Hirsch da , auf koane hundert Schritt . „Ssft ! "

. . . mach i > . .
„da drent "

, sag i , „sehg 'n S 'n denn net ? "
„Wo ? " plärrt er ganz

laut und w,scht sie mit an weiß 'n Sacktüachi an Kopf ab . Dös laßt
sie denk 'n, wia der Hirsch z

'
sammpackt hat .

"

„Müaß
'n halt viel schwitzen"

, sagte Festl lachend . „De Herrn
eff

'n guat . Und heut geht er net außi ? I moan oiwei , der treibt
selm a weng . Gestern is er vorbei kemma ; hat a sauberne G 'sellin
bei eahm g'habt .

"

„Dös werd scho de vom Theata g'wen sei ; de war aa auf da
Hütt 'n drob 'n mit eahm . Wia man no zweg 'n an Weibsbild d ' Jagd
verfamma mag ? "

„Sag dös net , Loisl ! Dös ko sogar unseroan passier 'n ."
' !

„Mir net .
"

Festl schaute den stattlichen Burschen lächelnd an . „No ja "
, sagte

er , „du werft net lang betteln braucha bei de Weibaleut , und mit
dem versammt ma oft de längst ' Zeit . Aba nur nix bered 'n ! Mi
hat amal auf da Kothalm a Sennerin um mein best 'n Hirsch bracht ."

„Dös hätt i net glaabt vo dir .
"

»Jetza passieret ' s mir aa nimma , aba selbigsmal bin i jünga
g

'wen und Hab etla Falzplätz ei 'ghalt 'n , und dös selbige Weibsbild
hätt ma guat paßt . Leider , sie hat si ei ' g'spreizt , da hat 's red 'n
braucht und oft zuakehrn und schö toa , und derweil hat mir a Lump
mein Hirsch 'n g 'stohl 'n . Ja , d 'Weiberleut Hamm an Deifi ; d«
kinnan viel ausricht 'n , mei liaba Mensch !"

„Bloß nix g'scheidt's .
"

„Net viel . Aba jetza geh i eini , de Alt hat mir an Schmarrn
g

'macht, "

„Na pfüad di Good , Fes ' l !"

„Psiiad di und Weidmanns Heil auf den Bock!"

„Weidmanns Dank !"

(Fortsetzung folgt .)

loäes - ^ n - eiZe .

? reur>6ou rmck IZekiiniitsii öie trsurixg
Ns,cknLkt, cZsss mein lieber, xutsr , treu -
de»orrt «r Usim » L23114

ckrktisllllsms
im älter von SI Iklkreu deute o»ekt
»satt evtscklsteu ist.

vis tnweriuZsu klmterdlisdeoea :

fmu tliläa lisuer . xeb . Veinacker
ullä Liika .

Karlm'uli«, 6eo 27. 1321.
'kriuiertinus : Lsinerstr . SS.
Die lZeeröisunz llnöet »m Äeu

30. äprü . uacdirutt - e» 3 llkr , vou äer
krieiZliokkspeU « »us »tstt .

0a « kskoimnZs cksn Nsüknsuloi '

loäes - ^ n ^ ei
'
Ae .

Heute morzeo ver,oliie <Z « nkt naed
kurzer , mit VscZuIä ertrsxsnem
I^e >äen mein muizste «Iiebter, treude8orxtsr
Vwnn. un8er euter Vster, Lotio, Lnnier
uml 1̂ ' ekss L1Lb7ä

Karl Leknviäsr
Knukmznn

im Mer von 2b 5»krea .
Im

6er tr»uern6en Uiuterbliebeueo :
? rsu /^nna Sclineiäer u . Kinäer .

«»rlsrulis , öea 28. April 1S21.
0nrteontr . iZ4.
Lssr6i ?uox : Lsmstsx , ä . 3l). April 1L2I,

nackm . ' / .4 . von cier ? r>e<ikokkspel>e -ms.

Statt Karton .

loäes - ^ n - ei ^ e .

lZestern morxsn entscdliek sankt
n»ck kurrem , sckv?erem l^eiäsn xau2
uaervartet unser liebes Xin<l

Kätcken
im » tsr von v»ksru 18 ^kdren.

In tieker 1r »uor :
fsmilie Knol ! el, ^ «l<Zi.oruv !rt.

I 'eutsoknsoi 'out, 6sn 2S. April 1921.
Lesräixunr L»mstae naokmittai !

l/,g Ukr in 'keutseknsureut . L231K2

Ii ' ? r»!» I»i>« » t« l» vorrittix . 7IIb I

ciesctivv . gutmann .
'

^ »r<Ien rssck unä sauber anxekertixt in äsr

e « U - WWWs WM
ist Sas desto iZor ^Velt. VercZiinnt mit Nasser . !

clas des s SokRiiip « -» u
Sie

t 'sder 4UU0 Danksedreidon unä Naekdssisllunüeii
>Ivo lttl Ril .. » « ladnu .iU, venu ein osnksokreideu selülsokt ^voer liurok iiadlunl ? eulstancksn Ist .

pon fün 1 nun IS —.
? »rlilm « skr orlrlsctivnii .

üron « !, -.
v, in allen ltraSei 'lei » unck bei !

Vtvrlvrvor ^ äulsr vollen sied venclen aa
I. sdorstoi 'ium Menkun , »lsnlsnuiiv , Xrononsrasse I.? eru «proodor 1781 . KSL5 j
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Suche f. sofort ein tüVi¬
twcs , sauberes

Mädchen ,
welches im Kochen Sut
bctoan-dert ist . Soll , LoW
u . auie Beband>l»na .

MnNlwu « »» m Ollsen
« i>k,l i . Baden , 1811a
Suche ein tiicht, . bessere»Mädchen
welches kochen kann . ?>oh .
? obn nn !>oute Behandla ,
ZweitmÄdchen vorband .

II .
Mebaerei . K717

Maeienttrak « 4S.

in aro
keilen

diu wobl -
Sreilen am Lagcr ,

Ii .
Jnh . ^V . vemanil .

1S8S Wald st r . « .

tkl
trlnlct Apolkelior von
lilldwaons l^un ?onlisiltee
Lsit ^adrkunäsrlsn bvv .
ttauswlitel , in neuester
2eit von erstell ^tecll?.
Autoritäten erprobt und
warm elnplotilen . Wir-
kun « vunklerdar . ks ^ lllso
sedvlnaeo im ^ uswurl .
Appetit . (Zeviedt . Zelin -
ilen debell sied . 1 Paket
4 in allen ^ ooweken
oä . 6tr «Ztct v . Ijsuptdepot

liarisrulio .
iiaiserstr !!2l .

Drnckarbeits « jed . Art
liefert B « tddr » Ser « i
der Aav . Vr - Ne" .

die mit Kostenaufstelluna
sowie Äv !chlü !!en v . Licht -
installationen in LanS-
aemcindenvollsiäud per¬
fekt sind u . guten Erfolg
nachweisen können . iofort
geiucht. lM2a
» . « r, »er . Obertanf ««

Station Wagbäufel .

, f . figürliche Schokoladen «
waren , in der Preislage-̂ 8 ^ bis 2,1« . '.Hur
bei den einschl. Geschäften
nachw. eingef . Herren
woll . sich fchriftl . bewerv .

K«i !iit»reiwllrkr -I »dusk !e
Durlarl , t./Bab . >" »>

Aeltere « , erfahrene »

Mädchen
u baldigem Eintritt ge -
ucht . S7U7
Brunisch . Wendtftr , » . kl

Kohes Einkommen ! !
Kür äußerst uornebme « , unbedingt bobcn

Gewinn bringendes Unternehmen , für hiesigen
Be «irk strebsamer , titldtia - r Herr oewcht .
Auch flir Beamte und Offiziere a . D , geeignet .
Zur Uebernavme Mk . »M0 — erforderlich .
Nur ernste Angebote unter I ?. b .. 4458 an
Ätndott MoNs . K« r »»r « I,e/B . erdet . A14Z»

Selbftänd. u . dauernde

Existenz
bietet sich Herrn ober Dame durch Uebernahme
einer aelchübten Neuheit . Bedingt keinen Laden ,
kein Lager , angenehm Kafsagefchäft vom Schreib¬
tisch aus , Risiko auSgefchl. Einarbeitung und
Organisation vom Stammhaus zugesichert, daher
keine Sachkenntnisse nötig . Erforderlich . Kapital
4— 8M1 Nur raich entschlossene Seibstinteres -
fenten belieben anzufragen Sreitaa vo « Ä—« Nhr
na <vmittaaS . « amttaa v «n 10—12 Ul»r » or -
« ittaa » b . Vort, « r Hrtel G « rm «uiia . AI4SL

Ntkkütmk-Srslilh !
Zum Eintritt ver 1 . Mal oder später

such «! ich eine iüuaere LertSuieri « .
die ihre Lehre in einem
Damen « Konfettions - GeHchäft
bestanden bat . «R2

M. Schneider .
Srbprinzenstr . 3t — Srbprk « z«nftr SI .

Gutempfobleue

Flickfrau
besonder » sllr Herren¬
hemden . für auber dem
Hanse sesuidt . WS

Post . Adlerstrabe SS .

Wegen B -rbeiratung
des jetzigen MSdchenS
wirb « in tüchtiges 6V1L

Madchen
das selbständig kochen
sowie sämtliche Hausar¬beiten verrichten kann ,bei guter Bezahlung und
Verpflegung auf sofortgesucht . ES wollen sichnur solche melden , welche
auch wirklich felbstäudil
sind. Schiitzenstr . 42 , I

GM

DW

kßSUS prSSLV

MtiM Mädchen
dos aiuch kochen kann , für
klc>in<n Honsvaii (2 Per¬
son«« ) ver fosort gefuchi ^
Kiivvenftr, 17. II . Kî SS

MÄSche »
,'ür Hausarbeit , das auch
etwas koch , kann , aeiucht.

kILrberei Reiser ,
KSrnerstr . 18. t . Lad,

Suche f. meinen Haus¬
halt ein besseres

KZÄckskan
od .Ttlihe , welche » näben
und bügeln kann .
Kaiserstr,lSS , Nra « Kiit,

Küchenmädchtn sucht
« via NIrI -,1».

S34S K« iserstr . 12«.

Mädchen oder Frau
das kochen kann , in klein ,
SauSbalt aewcht . B --»
« Skringer r . 7l . ll . lks .

»itr

gutv Lßoßßv

Wsseti - IVlousssIins ^ 7 .
' ^ 8 .73 v

Wsseki - ^ IousLsIinö ^
Ssruiitsr xrSolitixs Zlnster n. ? »rdeo, lS . io

Wssdi - Voils N ^ .
"
^ 14 . 50

Voll - Voils 29 . 50

V/olI - IV! ousssIins uw
' 42 . 50

KIsirZsi -Ztoffs ^ 16 . 80

tOsiclsi -gtoffs 24 . 50

Kleiderstoffs ^ 55 .00

Blusen sios ^s e°»tr »ut , s »ld» ou«. » d?. 16 .7 5

ssoulsrcj °° 39 . 50

v» . IN em , »odv «ro
Ys»Iititt, rollis X»nu>>x»rn» oU «, iltr . 43 . 30

Lagerist !
Junger , lediger Mann

mit den einfachen Büro¬
arbeiten vertraut , focht
per sofort als Geschäftö-
auslänfer und Mithilfe
auf Büro oder Lager
passende Stelle . Honorar
bescheiden, Offerten an
Privatinttit « « 0aol5 .

7S Lessingstratze 73
KarlSrube . 78!>7

MKsss

LsrtiiM
siicht ams halbe Taae Ar¬
beit . Lohn wöchtt . 75
Angebote u , Nr . B2282V
au die Bavische Presse.

Zuverlässig . Kaufmann . ZK I ., led ., b. jetzt tu der
WM

"
Eisenbranche

«Grob - u . Kleiu - Eifcnwaren ae'er Art ) . mit bestemErfolg in leitender Stellung , sowie auf Reifetatig . an nur selbständiges Arbelte » gewöhnt , mitersien Svrachkenntnifsen in französisch u . englisch,«« cht per 1 . Juli od . früher geeignete selbständige

MB

MM

MW

SS77

^ eiii - u . f ' srkZl 9 .75

Lporttlsne » 9 .75
«r»t«s ? »brlli»t , ttlr k« ii>o Llllssn vnck 1Q
zioillcksn Atr . IS / V

vii - ncjl Stoff düd-eb « » n- t. 15 75

Wssolistuoii 7 . 50 9 .75

knsbensstin 19 .75

Ssttcismsst 29 .75

östtkattun 12 . 9g

^ ett - Inlett «wk»rdix , rot . . . Iltr . 16 . 50

^ 1zrki 8 eli Stoffe ^ 16 .75 ^ 36 .75

Lekürxonzevug , vor ? üxi . (Zusiität
o» ,I <x>om,Atr . o». IZVem, Illtr ^ 9 » 73

Nun« , Ebcvaar sucht aus
4—k Wochen
Müsrtez Limmer .
Änrkebote mit Preis un»,
Nr . W3202 an d.ie Ba-
dischc Prcfse erbeten .

Wövc . Zimmer
anch Mansarde , sucht
anitän ? . Kräuletn , ohne
Bedienung . Anaeb . unt .
Nr , «>8»2nn d. Bad .Preffe ,

Mtttl . Beamter sucht

> , « « « L « «
lohne Küchenbenützung »
auf Mitte Mai od . später ,
Angebote u . Nr . B22780
an die »Bad . Prelle " erb .

WM
ir ver i . izuu oo. sruver geelgnete selvstünoige MI

Lebensstellung. M
Offert , uut . Nr , V I274S an die . Bad . Presse "

. M ,

MWMW
Eommerl . 4 oder S

ZintmerwoSnun « geg ,
:!, 4 od . 5 .liminerwobng ,
in Pforzheim z» touich .
gesucht . Angebote unter
Nr , S8Z !j an d, !B « d .Presfe .

Steche
eine Zimmsrwov -
»»« n «, in der Weststadt,ll . od. 111. Stock, viete
dageg . «>» e preiswerte
4-iti >n « ern »» dn « na tn
der Äotte » «uerstr . zum
Tausch. Gest, Angebote
unter Nr . V840 an die
. Bad . Presse " erbeten

Wohn nnd

Schlafzimmer
gut möbl .. elektr . Licht ,
mit febr guter Verpfleg ,
an Hefseren Herrn auf
l . Mai zu vermieten .

1 i !l« !»!».»l-b>
Karlitr . ll. »86l

nächst der Hauptpost .

Ml . Am »
werden stets nachgewie¬
sen lf,VcrmieterkoltenU
6S4S Bttro Köruerstr . l .

2 gr. Zimmers
Küche «u tauschen gesucht
gegen l Atnimeru , Küche .B2SI74 « arttstr . I«.
Gut möb! . Zimmer
zu verm . Brauerktr , l>. I .bei Birkenmeier , B ""°

Möbl . Zimmer !
«

nU
f. « «,aewi « s. > ck« r « a» n . Karl -

Nr . S7, A , Vermtet,koften l
Möbl . ^ tmzncr an sol ?z>.

Serrn zu v«rm . Kronen-
itrabe 4t . ll . B2Z0ö4

vjut Niöbl , Limmer an
alt , Herrn mit sev . Sin -
aau« « i vermtet . » reuuv
j^rioamr . 264. BWlÄ ,

In vornehm . Hause der
W stftadt ist freundliche »
Zimmer
Elektr . Lick
BW>« M - isht . Tclef „ Bat <

iaanerstr .lö .

Möbliert , Manlarden ^lm-
mer an solide Frau bei
Uebernahme von etwas
DauSarveit zu vermieten .
Lollvitr . 23. 1. B2S1?a

I
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llnsono

Ws -
sZ ^

fÄn Xon ^oltilon
I >! eu - LinZAnZe !

lZsbar6In «- !( o »tlim . marine u . „
»ekvar ? . auk ii » ldssi6s se - 7X ^
liittsrt , moäerno 5 orm I ^

? sncv - Ko » <iim , spart unä «r »u ^ «
auk tiillbseiäö « eküttert , lesek » ^
xorin SSS . "

Xiimmzgi -n - Lksvlot » Kostüm ^msrins u . «okvvar ? . »uf Leiäe ^
« vk , mit t-ailenLsrnler .

Lacksiscti ^Kostiim , marin «,
v?s >ll eestreikt . ^ acks « allü
«celüttert . mo <lerns borm .

KItte !»k<Iei6 . « ckvar ^-veiS
kgrisrt . mit fardi « . Krs ? en .
ollen u . »esodlosson nu tra « en

AluII - KIelä . marlrig . runcisr
^ uxsotillUt . reicti «elcurdelt

VVs » ed - ljlussn , tisli u . ciimkei ,
- ll . . . SS . - 4S .S « » « .—

365 . -

! 42 . -

79 . -

19 . 50

? rii !iZslirs - Î gnteI , relns ^VoN«
okken u . xöscklosssn 2U trÄSSii

? rüdZslirs »^ antoI . kell mit ? ? l»
LtreUen . jussnälioliv ? vrm

ImprÄsn . Mantel , versodieil .
k'nrden , 130 om tanx . olien u .
«SSv!l !0SS0 -1 IU tlÄKLll . . .

! 98 . -

189 . -

Impragn . Mantel , eoverooat - . . .
art !ir ?r 8 !c>I >, 130 em wo ? . l (j ? ^reioN «ssteppt « ^

lmprä ? n . Lovercost - Mantel .
lesclis i?orm mit Ullrtel . .

la (Zummlmuntel , dell vnS ^ ^, ^.äunkei . vsit xesednitten , beste < X ^ ^t^ummierun « ^

Kostüm - Köcko , marivv unck
lardie , morierno Normen ,

« » . — « s . — SS . — 49 . 50

knosso / ^ uswslil - u svki » dilligvn ? i » vis « n .

Kostüme / Mäntel / Kleläer / Klüsen / Köcks
Völlens u. 8siäene Strickjacken u> Dumpers
^ äclcken- unä Knaben - Konfektion .

Verkauk im karierre :

s IrikotOderliemäen ,
veiS , mit sebönsn IZinsät ?.sn «zz » « F»
pas ». Umis ? ekrasen u . Oeposlinanzck ., 8t . VS - L , v

llllitsla »
Fcdnlttmuzter

"
WS ? ? ,

Lesiodtisken 8is
uv8ers Neuster

unä
innenÄUsltsII ? .

t!»2ö

^Fagö
Ein „Auch" -Jäger jagert ohne
Iagdzettung — der wirtliche
Zäger liestmindestens ein ja ,
lichcsFachdlatt - in Süddeutl
land unbedingt die führende
Jastdzeitung : „Der deutsche
Jager " .Milnchen (erscheint u>ö
chenilich im ^Z.Jahrg .)BeMgs ^
anmeldung bei dem zuständig
Postamt od . Briefträger od .bei
ed,Buchhandlung . Nur -« -t, ?5>
ür einen Monat od . 12.75

!ür >/. Jahr . AtWg
Für Inserate wichtig .

5Zo «L« » Z
Nach den neuesten Mo
bellen wird Ihr Hut mv
dernif . und chic garniert .
Ein Versuch lohnt sich »
Sie bleibin mein Kunde

S . Müller . 44«4
Gottesauerstr . ü. p . r .

dUt « St . LS empfiehlt
Tamcnv « k .

BM73Z Amnlienstr . ^ 7 .

I»
rsiuvs IZsumvol iksvsb ? .
kireitvri ! 5>, !!ll , 4ll . 45. SU,
KS mm . Nstsr Mk . S . —
Uusterrismen i' iotit unter
k» w . ^' aciinalime . l45la ,

^« N « l . ? kuill » « vii7
lVViii- tomtiorel ,

ext >>manu !» k ' nr .

Alt Gold ,
Silben Win ,

ZeMe. NeMWe
kauft fortwährend zu
böchftem Preis « 2L4 ?V
L . TSetlatter . Ubrmach .,

Helielftrabe ü8.
aeaennb . ..Kaffee Bauer

Kaufe
fortwährend aetsaaene
Kleider , S «k « he . Wtie -
sel . Unisorm .. Pkanv -
scheine , Mödei aller
Älrt . 51L4

^ rr >» l <Z Liellai »,
Kaiierftraste VT)

Einaana Waldhornstr .

den 3N. Asril . mittags S Uhr .
Karlftr , » 7. versteigere ich im Äuftraa : I Herren¬
zimmer , nnhbnum vo iert . 1 Svfa . 2 Sessel , l
Bett iclle mit !I! ost , Unterbett , I Ktnder - Vettitelle ,
»Badewanne . - Stüliichen , verschiedene Schränke ,
darunter l grober Kleiderschrank . Tiiche , 2 Staffe¬
leien . l aroue . eiierne Kassette f . Geld . Bücher : c . .
1 gioher Nohrvlattenkosser init Ueberzug . ver¬
schiedene Sieiietasiheii . Stühle mit Rohraeflecht .
Fienischch ? » . 1 Eirkchrank , auberdem diverse
Bilder und sonstiges mehr . 6770

Karl Ackern » »»« , Auktionator ,
— Telewn N «. SSt ». —

vbet'rkem .Il 'Lukanö o
°
«.

(rssodältsstellsll :

Konstsriz:
l ^ rvlorsrr . 15 Illvn1v»tr . lü .

Lllsnzsusstsllung / öilsn ^prilfllng
guotifüki -ung / Stsustdsrstung
ksvisionen sllsr ^ i-t / ^ sckmZnn .
ösrstung / Strsngsis Oi5krstion .

^ 3530

Sl « v « ia

igU- II-

L
2

Stet » I ?InÄ » nlS ti » > ^ nk « lt ^ » .
? u Iitlltgvi » 3287

H,eo Lakainsnii , VkrösrplslZiZZ ,
Herren - uuä Vamsnsvkneillorsi .

Quts tjslttvlluaü

Lmpkekls mein rsioktlsltiss » I,»eor
gsrnivrtor u . ungsrnlvrtor

vsmsnküts ^ .S ''
friäa (ilaser . !̂ gSk8, äsMÜLiiül !'. 14 b.

ssl . Wws .
lZenoral ' -erirstor kür Llicldaäsn : ,

» lool » , l . vr .
üattivwsnstr . 2a . rvlepkao Ll7S . >

iisggsn -M« 8lilil >rpii
UI »«I dllselt

ss <t in kltdekarivter Xuskakrunz
^ llnafuosstolloii in allvli LtatMsIIov .

„
-
/ , Stund . Karanti -

Läuse - Plage Z
auch Flöhe s. Brut (Nissen ! b . Vievsch . u . Tier . mit

Wnnden und Ha «re un »
schiidlich . Her « . : Srst « West ,

deutsche Unaezl «5er - Bertilas .. « « !t » lt . » sie » .
Su haben in ttarlöruvc i . B . : !za ? ies Ä Uluge

Katlerstrade LS .- Ltt « » chw«r, . Saiancnltrab « l7 .

2 )ur LntZeFennskme von LestellunZen

Kokisn , ß< vk5

krlkstts , ttoli
kür bei uns einZesckriebene Kunden sinä
unsere Lüros sn kolAenäen selten Zeökknet:

vormittags 8 — 1 vkr
nsckmitksgs 3—S Ukr Wgg
LsmstsZs 8 — 1 l^kr.

>Vir bitten genau suk unsere kürms M acbten .

^ cskMogliMeteusco .
l < oliIen - f -

lanäel8ZeseIIscIi3ft

llsvMiiro , MMslko,MröbeeIikll8lr . ,kkNi8 ? r . SlkS

AsMilro - lisl8kr5 !rsSs 118 , II ., kernzpreedkr SM .

I^ eue billige preise
IN

l) 2msri - Lel < > 6 ! c ! ulig
Lnorme ^us^vakl !

reill ^ . Okvvloti , »uk Rkldsviäo , w ^rivv
»ekvvar^ . .

rsmvv . Sadar <Zino . »uk Salbseläo , mslrmo,duodo .
»118 imprägnierte » 8to5vQ . » . ^ .

( !() VCk ^ 0Ä5Mäl ? lE ! , jwpräFvIert mit Ltoppsrot , . .
Kipsmäntel u . popelinemSntel w>?rzx » .. M .. .
8e ^l ^SNi 'Nälltel , jmxr »s » iert , dssts Sohirmssick«
Lovsscost - Pslsiot rem « Volls . . . Uv em l- Iis
^ 3l °

lliAe ^ 2ti8tl ) lu8en de»tic >it , cknniilv ? i>rd <!v . ,
I^ elNlleN ^ lULeN »n ? xrim » xostrolktem Tokir . . , » . »
Heni ^ enllln8en »n» prim » VSIL xs »tr »ikt«» Lotist « . . .
weisse Voiledlusen , d°nt b°- ti°kt
V^ei88L Voll -Vo ! !eblu8en . vo !L bsknrdslt

Ke8te OualitZten I
3SZ—
Z7Z—
MZ . - .

Z2Ä .-
KZZ . -

ZAÄ . -

2SZ -
2S ° öl !

iHK . SK

A ^ . SV

^ .I . SV

Kinder - Kleiner
in allen Orössen unä preisen .

54 . 5cknslc > « r ,
Lrbprinzienstrasse 31 673 l

Inhaber :

I. U^ VVlg8pIstZ !.

Neber setzttngen
Handels - u . Privatbriefe
Dokumente , Äkten . Ab¬
handlungen , liefert fach¬
gemäß und ichnell :
Liter >r . Biiro Helios -
Bexlaa . G . « , . b . v . ,

Televli . 485S . BN ??«
Kalser - Wilh . ' Vasiage S4.

8tarko ^ snlllvitoi'- u .
Kastenwagen ,

sovis
empkleklt K2K

kieLZv »' , Lckmisäinstr .
lirlsssstr . K0. ? « ! 5442

Der Verkauf von

waren
findet « ach wie vor in unseren

Fabrikräumen Karlslratze SK-S2
sowie bei

Ww . P . Schmitt, ZSHringerstr . 77,
md !« Dnrlach de! A. Buck, Amalienstr.,

statt . SWS

Semmßer S? Co .

^ otorraci . . QKVM
a »

sv °

6ss unübsrtroffsns clsutsclis Fabrikat

1 ? vlln6sr
2 k-S .

2 (ZZngs . l I. «erlsus ,
(Zs ><sp8sltsr

? slinrs <Iantriod

Oss gsseksffsns furl
'
oursn u . (Zssetiäftsreissn .

lZ « nvrs ! »Vortrvtung -

M !8 iZlillFKr, jllllmM'ii . UMsllvMIi , Nalllldkim
^ ugsrtonstrsvs 84 Islspkon 272S .

402» Aigens ^ opsrstur - WsrkstZtts filr « Iis Systomo .

Die
z

" ««

z
kszclie

I Wieneri
» s

! ZpMbliizkii I

8p0rtVluse
w eröLter ^ .usvskl

beste Stokke ^ -^

»orxkAltiesteVersi -beltune

^ Reinwollene -

kllr Osmsn
viele moderne

k' srden

8tück 28V . - ^
saz Panama , velö . 8t . jVlk . NS .— -
sus tlemäentucii , veiL 8t - l^ lc. 98 .— !
aus Opslbstist , veilZ 8t . Nk . 165 .— ß
aus Voll -Voile , veilZ 8t . lVik. 148 .^ °

aus ^ epkjr . dslleestrelkt 8t . ^ Ilc - S8.—

68ZZ » . Z. v .

Sportkaus ^ LUN ^ IlLll Karlsrutie .

^ ollsperre .
8uvl » « erSvsr « , vis »uod klvtuer «

tasten

elslck vslcksr Xrt un6 preis , zu
Tu !

veuttckeleppZcks
vlMli - IlkelM . ökNvorIag8ii , krilekka

mit k' srssr - lVIustöi '

in nur besten (Qualitäten ,
empkiekit - u billigsten preisen

iWilllNM kMkMSllU
Karlsruhe i. 6 . Kaiserstr . 157 , l . Lt .

SKS4

werden rasch « ud sonber aogefertigt i« derUrULt ».«»? !SVI »SN Drnikerei .B adilS,« Preise".

I ^ penset ? - . Waclispapier - unä

lisktoZrspken -

Vervlelkälti '
^ unxS "

Apparate
VorrUdrmle koste » ! » « Surol »

5 . Suimsnn
ktiro -LinrlcktunZen ^ iss4

A^ annl ieim Nut -Nr . 2I4Z . o 5,4 . z

„8te«ersiigel8ge »döit"
KezöllseiMzgrüMMll ,
KUsllmeseii , kevisloiiell
übernimmt in Steueriache » erfahrener Sach -
mann . Öfferr . u . Nr . 17SÄ an die Bad . Presse .

u ., .̂ ksuken .
sprscksn im . . Ilotel k ^ ieckrtel » "

Ii c»k" , Karl -^risilrieiiztr . 2S , »m kommen -
ösn « » in » t » ? , > » u 8 — /. I « una
1- 3 llti ^ . W2 <

KÄlsrss beim ? ortisrl

Kaufs u . Verkaufs » «^ "
» . 0 ° »

" ^ - - -
ttvl «Iaa5 »»<aeko . vn >kor « «n . 1V» » odo . Sedav - '
vliroa . I<sl0 - o« i? v»
moot « , <Zol«I , Sttdor » SrUl »ntoa . ^ vd »> .

Vl»dvo»» edia «a , vsv . ns^ I
° ' °

. r«
°^ eintraud

'
8

Ki-nnenotralZ « j>Z. — ? «l«ronZ747 ..

» »»» »» »» »» »»»?

BeteiligungZ

gesucht Z
von Zusierst tiichtiaem Kausmann ^

e
an nnr seriösem Unternehme « . ^
Einlage bis IM » « ille . Evtl . « « « M >
Uebernadme eine » VertranenS »

^
vostenS . Angebot « unter Nr . S747 » »

^
an dt « . « ab . Presse ' .
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